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Liebe	Leserin,	lieber	Leser!

„Herzlichen	Dank,“	 sagte	die	Verkäuferin	und	schaute	an	mir	vorbei.	 Trotz	der	
Betriebsamkeit	im	Geschäft	war	sie	mit	ihrem	Herzen	offensichtlich	mit	anderem	
beschäftigt.	Ihre	sorgenvolle	Mine	sprach	Bände.	Herzlichen	Dank?!

Manchmal	verrät	unser	Blick,	unsere	Gestik	eher,	was	uns	 in	unserem	Inneren	
bewegt,	als	unsere	Worte.	Für	zugewandte	Herzlichkeit	ist	kein	Raum,	wenn	Sor-
gen	bedrängen,	Gedanken	an	Belastendes	sich	mitten	im	Alltag	aufdrängen.

„…	da	wird	auch	dein	Herz	sein.“	Unter	diesem	Motto	lädt	die	sächsische	Lan-
deskirche	zum	33.	Deutschen	Evangelischen	Kirchentag	nach	Dresden	ein.	Vom	
1.	bis	5.	Juni	2011	werden	sich	wieder	tausende	Christen	Gedanken	machen	und	
in	Diskussionsrunden	und	Gottesdiensten	zum	Ausdruck	bringen,	was	ihr	Herz	
bewegt.	Schon	am	Anfang	seines	Wirkens	stellte	Jesus	in	seiner	Grundsatzrede,	
der	Bergpredigt,	heraus:	Jeder	Mensch	setzt	in	seinem	Leben	Prioritäten,	um	sein	
Lebensziel	zu	erreichen.	Sie	setzen	uns	in	Bewegung.	Sie	sind	wie	Maßstab	und	
Wegweiser.	Wenn	es	darum	geht,	Entscheidungen	zu	treffen,	wird	das,	was	uns	
wichtig	ist,	uns	dabei	leiten:	„Denn	wo	Dein	Schatz	ist,	da	ist	auch	dein	Herz.“	
(Matthäus	6,21)	Die	Worte	Jesu	fordern	heraus,	zu	überdenken,	worauf	es	uns	
letztendlich	im	Leben	ankommt.

In	unserem	Kirchenkreis	und	in	unserer	Region	Süd	Stadt	schlägt	das	Herz	für	
die	Partnerschaft	mit	Christinnen	und	Christen	in	Brasilien	und	Indien.	Mitein-
ander	sind	wir	im	Gespräch,	wie	wir	das,	was	unsere	Herzen	bewegt,	auch	zum	
Ausdruck	bringen	können.	So	lautet	das	Thema	des	deutsch-brasilianischen	Got-
tesdienstes,	den	wir	zusammen	für	den	Kirchentag	vorbereiten:	„BarmHERZigkeit	
leben	–	viver	miseriCÓRDia“.	Wir	sind	auf	der	Suche	nach	Spuren	einer	Barm-
herzigkeit	in	unserem	täglichen	Leben,	die	nicht	überheblich	oder	herablassend	
ist,	sondern	von	Herzen	kommt.	Wie	wird	deutlich,	dass	wir	von	der	herzlichen	
Zuwendung	Gottes	leben	dürfen?

Seine	Zuneigung	zu	uns	ist	ihm	eine	Herzensangelegenheit.	In	Jesus	hat	sie	Hand	
und	Fuß	bekommen.	Da	dürfen	wir	der	barmherzigen	Liebe	Gottes	ins	Gesicht	
sehen.	In	den	Wochen	der	Passionszeit	und	in	den	Ostertagen	erinnern	wir,	dass	
Gott	sein	Ziel,	uns	nahe	zu	sein,	mit	Herzblut	verfolgt	hat.	Gott	sei	Dank!

		Ihre	Dr.	Vera	Christina	Pabst



4 Termine 
Bokeloh
01.03.	09:00	 Frauenfrühstück	Abschluss	Glaubenskurs
01.03.	19:00	 Kirchenvorstandssitzung
03.03.	19:00	 Vorbereitung	Weltgebetstag
15.03.	18:30	 Kochen	mit	Jochen
16.03.	19:30	 3	Kino´s	in	3	Kirchen,	St.	Barbara
26.03.		 Meilensteintag	(KV)
07.04.	19:00	 Vorbereitung	Osterbasteln	und	Familiengottes-

dienst
12.04.	19:00	 Kirchenvorstandssitzung
13.04.	19:30	 Vorbereitung	Osternachtsgottesdienst
15.04	 15:00	 Kirchenkaffee	-	ein	Kinonachmittag
20.04.	19:30	 Vorbereitung	Osterbasteln	und	Familiengottes-

dienst
21.04.	15:00	 Osterbasteln	für	Kinder	
03.05.	18:30	 Elternabend	zur	Konfirmation
10.05.	19:00	 Kirchenvorstandssitzung
17.05.	09:00	 Frauenfrühstück:	Brasilien
25.05.	19:00	 Vorbereitung	Familiengottesdienst

Corvinus
02.03.	15:30	Gemeindekreis,	Treffen	für	Ältere	
06.03.	10:00	 Kindergottesdienst
06.03.		11:00	 Kirchenkaffee
06.03.	17:00	Konzert	 „Rund	um	den	Flügel“:	Roland	Baum-

garte,	Cello	und	Leonhard	Brandstetter,	Gitarre	
16.03.		15:30	Gemeindekreis,	Treffen	für	Ältere	
20.03.		17:30	Musik	 in	Corvinus:	Klavier	und	Gesang	mit	G.	

Schreiter	und	B.	Grams
21.03.	19:30	 Kirchenvorstandssitzung
22.03.	19:30	 Elternabend	 der	 Konfirmandeneltern	 zur	 Kon-

firmation
22.	–	24.03	 jeweils	8	–	18	Uhr	Kleidersammlung	für	Bethel
26.03.			 14	–	18	Uhr	 „Meilenstein“-Tag	 	 aller	Kirchen-

vorstände	der	Region	Süd-Stadt	
27.03.			 Taufsonntag
02.04.	09:00	 Seminartag	der	Hauptkonfirmanden
03.04.	10:00	 Vorstellung	der	Konfirmanden	und	Kirchenkaf-

fee
06.04.	15:30	 Gemeindekreis,	Treffen	für	Ältere	im	Gemeinde-

haus
10.04.	10:00	 Kindergottesdienst
18.04.	19:30		Kirchenvorstandssitzung
21.04.	10:30		Ostergottesdienst	des	Kindergartens
21.04.	19:00	 Tischabendmahlsfeier	im	Gemeindehaus
24.04.		 Taufsonntag
04.05.	15:30		Gemeindekreis,	Treffen	für	Ältere	im	Gemeinde-

haus
07./08.05.		 Erstes	Konfirmationswochenende
08.05.	10:00	 Kindergottesdienst
12.05.	19:00	 Lektoren-	und	Prädikantentreffen
14./15.05.		 Zweites	Konfirmationswochenende
15.05.	10:00	 Kindergottesdienst
18.05.	15:30		Gemeindekreis,	Treffen	für	Ältere	im	Gemeinde-

haus
22.05.	11:00	 Anmeldung	der	neuen	Konfirmanden	in	der	Kir-

che

St.	Johannes	
04.03.		 Fasching	in	der	Kindertagesstätte
20.03.	17:00	 Konzert	Nowak,	Sudorgina,	Seinecke
22.03.	19:00	 Kirchenvorstandssitzung
26.03.		 Meilensteintag	(KV)
31.03.	09:00	 Besuchsdienstkreis
31.03.	19:30	 Gesprächskreis	Glaube	und	Leben,	P.	Möller
01.-03.04.	15:00	Kinder-Bibel-Tage	für	alle	Gemeinden			
12.04.	19:30	 Ökum.	Frauengruppe	-	Der	Sozialdienst	katholi-

scher	Frauen	 St.	Bonifatius
14.04.	11:00	 Seniorenausflug	-	Forellenessen	in	Linderhofe
28.04.	09:00	 Besuchsdienstkreis
28.04.	19:30	 Gesprächskreis	Glaube	und	Leben,	P.	Möller
12.05.	10:00	 Seniorenausflug	-	Vogelpark	Walsrode
13.-15.05.	 	Wochenendfreizeit	-	Das	Heil	kommt	von	den	

Juden	 Hermannsburg	Missionsseminar
15.05.	17:00	 Konzert	T.	Seinecke	und	Bläserkreis
23.05.	18:30	 Blumenlieder-Serenade,	Singkreis	Wunstorf
24.05.	19:30	 Ökum.	Frauengr.:	Brasilien	-	fremdes	fernes	Land
26.05.	09:00	 Besuchsdienstkreis
26.05.	19:30	 Gesprächskreis	Glaube	und	Leben,	P.	Möller

Stift
03.03.	14:30	 Kaffee	„K“
04.03.	18:00	 Weltgebetstag		 Stadtkirche/Gemeindehaus
11.03.	 19:00	 Dankabend	für	Ehrenamtliche	
12.03.	15:00	 Tauschring	
14.03.	19:30	 Kirchenvorstandssitzung
17.03.	14:30	 Kaffee	„K“
22.-25.03.	 Bethelsammlung
23.03.	09:00	 Hospizfrühstück
24.03.	18:15	 Besuchsdienstkreis	 	
25.03.	19:30	 Virtuose	Musik	des	17.	Jhd.	 Stadtkirche	
26.03.		 Meilensteintag	(KV)
31.03.	19:30	 Männerkreis
07.04.	14:30	 Kaffee	„K“
11.04.	 19:30	 Kirchenvorstandssitzung
14.04.	18:15	 Besuchsdienstkreis
16.04.	15:00	 Tauschring	
22.04.	15:00	 Musik	z.	Todesstunde	Jesu	Christi	Stiftskirche	
27.04.		09:00	Hospizfrühstück
28.04.	19:30	 Männerkreis
02.05.	19:30	 Kirchenvorstandssitzung
05.05.	14:30	 Kaffee	„K“
06.05.	21:00	 Nachtkonzert	bei	Kerzenschein:	Canticum	Can-

ticorum	-	Motetten	des	16.	und	17.	Jhd.
07.05.	 	 Kanutour	für	Vorkonfis
18.05.	14:30	 Kaffee	„K“
19.05.	18:15	 Besuchsdienstkreis	 	
21.05.	15:00	 Tauschring	
25.05.	09:00	 Hospizfrühstück
26.05.	19:30	 Männerkreis
03.06.	21:00	 Nachtkonzert	 bei	 Kerzenschein:	 Die	 Leiden-

schaft	 in	 der	 Musik	 -	 Musik	 des	 16.	 und	 17.	
Jahrhunderts	 Stiftskirche	

05.06.	10:00	 Diamantene,	 Eiserne,	 Gnadene,	 Kronjuwelene	
Konfirmation
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Sicherlich	kennen	sie	das:
Ein	Anruf	irgendeiner	Firma.	Man	möch-
te	mich	nur	kurz	 sprechen,	um	mir	ein	
ganz	 besonders	 attraktives	 Angebot	 zu	
unterbreiten.	
Fast	jedes	Mal	ärgere	ich	mich,	mit	wel-
cher	Selbstverständlichkeit	mir	der	An-
rufende	 Zeit	 rauben	 will	 und	 –	 logisch	
–	weil	es	eigentlich	nicht	um	mich	geht,	
sondern	nur	darum,	das	Produkt	„an	den	
Mann	zu	bringen.“	Der	angerufene	(ich)	

ist	 letztlich	 nur	 Objekt	 des	 Gesche-

hens,	er	soll	benutzt	werden.	Subjekt,	
um	das	es	eigentlich	geht,	ist	das	ange-
priesene	Produkt,	das	mir	dann	letztlich	
das	Geld	aus	der	Tasche	ziehen	soll.

Die	 Frage	 „ob	 ich	Subjekt	 in	meinem	
Leben	bin“,	anders	gesagt:	Ob	es	wirklich	

um	mich	geht,	oder	ich	nur	Objekt	bin	
(einfach	nur	benutzt),	diese	Frage	kann	
sich	oft	im	Leben	auch	auf	ganz	andere	
Weise	stellen:

-	In	der	Partnerschaft	z.	B.,	wo	sich	nach	
anfänglicher	 Begeisterung	 füreinander	
dann	irgendwann	das	Gewöhnliche,	der	
Alltag	einstellt,	und	manches	mal	einer	
der	 beiden	 feststellen	 muss:	 „Ich	 kom-
me	mit	meinen	Bedürfnissen	und	Wün-
schen	gar	nicht	mehr	richtig	vor,	werde	
gar	nicht	wahrgenommen.“

-	 In	der	Schule,	wo	es	neben	 fabelhaf-
ten	Pädagogen	auch	den	einen	oder	die	
andere	gibt,	die	wohl	einen	Blick	für	den	
Unterrichtsstoff	 haben,	 dabei	 aber	 den	
Schüler	 aus	 dem	 Auge	 verlieren.	 Der	

Schüler	wird	zum	Objekt,	während	der	

Unterrichtsstoff	das	Subjekt	ist.

-	 Im	Verhältnis	von	Arbeitgeber	zu	sei-
nen	 Arbeitnehmern,	 dann	 nämlich,	
wenn	Sicherheit	oder	Bezahlung	im	Ver-
hältnis	zur	geleisteten	Arbeit	„unter	aller	
Kanone“	sind.

-	 Bei	 dem	 ein	 oder	 anderen	 populä-
ren	 Wahlversprechen,	 dass	 zwar	 dem	
Machterhalt	des	Politikers	in	der	nächs-
ten	 Wahlperiode	 dient,	 dem	 langfristi-
gen	Wohl	des	Volkes	aber	eher	schadet.

Man	 könnte	 jetzt	 beliebig	 fortfahren,	
müsste	 dann	 aber	 auch	 der	 Ehrlichkeit	
halber	sagen:	

Natürlich	 können	 wir	 nicht	 erwarten,	

ständig	 als	 „Subjekt“	 behandelt	 zu	
werden.	 Das	 wäre	 vollkommen	 unrea-
listisch.	Nur	fällt	halt	auf,	wie	oft	Men-
schen	im	Alltag	in	unangenehmer	Weise	

zu	„Objekten“	degradiert	werden.

Umso	 bemerkenswerter	 ist	 der	 Blick	
auf	 Jesus	Christus.	 In	den	vier	Evange-
lien,	die	 von	 seinem	Leben	und	Wirken	
berichten,	 offenbart	 sich	 durchgehend	
eine	 besondere	 Weise,	 mit	 Menschen	
umzugehen.	Statt	die	Menschen	als	Ob-
jekt	zu	behandeln,	sie	zu	benutzen,	über	
sie	zu	bestimmen,	oder	sie	zu	manipulie-
ren,	hilft	Christus	denen,	die	 „ihm	über	

den	Weg	laufen“,	Subjekt	der	eigenen	
Geschichte	zu	werden.	

Anders	 gesagt:	 Sein	 Reden,	 Fragen,	
Handeln	 und	 seine	 Zuwendung	 zielt	
geradezu	 darauf	 hin,	
dass	 Menschen	 he-
rausfinden,	 wer	 sie	
sind,	was	sie	eigentlich	
selber	 wollen,	 welche	
Alternativen	 es	 in	 ih-
rem	 Leben	 gibt	 und	
was	 für	 Konsequenzen	
ihr	 Verhalten	 hat.	 Das	
geschieht,	 auf	dass	 sie	
sehenden	Auges	durch	
ihr	Leben	schreiten	und	
nicht	 einfach	 nur	 von	
einem	 Verhängnis	 ins	
nächste	stolpern.	Fehl-
verhalten	 wird	 dabei	
weder	 schöngeredet,	
noch	wird	die	betroffe-
ne	Person	darauf	redu-
ziert.	 Die	 selbst-	 oder	
unverschuldet	 unter	
die	 Räder	 geratenen	
Menschen	 am	 Rande	
der	Gesellschaft	finden	
durch	 Jesus	 erneut	 ei-
nen	Platz	in	der	Gesell-
schaft.	
Und	der	bisher	Passive	
wird	 angestupst,	 sich	

zu	 erheben,	 aufzumachen,	 und	 seinem	
Leben	selbst	Gestalt	zu	geben.	Die	Evan-
gelien	 präsentieren	 uns	 bei	 genauem	
Hinschauen	 einen	 großen,	 bunten	 Blu-
menstrauß	 an	 verschiedenen	 Situati-
onen	 und	 Fragestellungen,	 wo	 immer	
wieder	 durch	 leuchtet:	 Jesus	 Christus,	
stellt	die	Dinge	im	guten	Sinne	auf	den	
Kopf	-	bei	allem	Respekt,	bei	aller	Ach-
tung,	die	er	dem	Gegenüber	erweist.
Den	 christlichen	 Glauben	 leben,	 hat	
dementsprechend	nichts	mit	 „Nachläu-
fer-sein“	 oder	 „Richtigmacher-sein“	 zu	
tun.	

Die	Begegnung	mit	Jesus	Christus	setzt	
vielmehr	–	und	das	ist	ein	Grundzug	des	
christlichen	 Glaubens	 	 -	 eine	 Dynamik	
frei,	 die	 dem	 Menschen	 hilft,	 mehr	 zu	
sich	selbst	zu	kommen,	mehr	er	selbst	zu	

sein	und	in	diesem	Sinne	Subjekt	sei-
ner	eigenen	Geschichte	zu	werden.

Claus	Carsten	Möller

Subjekt oder Objekt?

Rollenspiel beim Glaubenskurs in Bokeloh: 
Jesus und die Ehebrecherin
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Konfirmation am 15. 
Mai 2011
Das	Datum	steht	fest.	Der	Ort	aber	noch	
nicht.	Es	wird	von	der	Mitwirkung	wei-
terer	 ehrenamtlichen	 Einbauhelfer	 ab-
hängen,	 ob	 die	 Einsegnung	 der	 zwölf	
Jugendlichen	schon	in	der	Kirche	statt-
finden	kann.	Wo	packen	Sie	mit	an?
Ab	Februar	2011	werden	Menschen	ge-
sucht,	 die	 Fliesen-	 Maler-	 oder	 Reini-
gungsarbeiten	ausführen.
Über	 550	 Stunden	 wurden	 bisher	 von	
Ehrenamtlichen	 geleistet!	 Herzlichen	
Dank	den	schier	Unermüdlichen!

Wissen	Sie,	wer	sich	für	das	Gemeinde-
haus	 mit	 ca.	 1000	 m²	 großem	 Grund-
stück	 interessiert?	 Gemeindehaus	 und	
Grundstück	sind	noch	auf	dem	Markt.
Weitere	 Auskünfte	 zu	 den	 Eigenleis-

tungen	 und	 dem	 Gemeindhausverkauf	
erhalten	Sie	bei	jedem	Mitglied	des	Kir-
chenvorstands,	 insbesondere	 bei	 Franz	
Kühnen	und	Gerlinde	Hornig.
Spenden	 für	 das	 Einbauprojekt	 über-
weisen	Sie	bitte	nun	an:	
Förderverein	Kirche	im	Aufbruch
Neustadt-Wunstorf	e.V.	
Stadtsparkasse	Wunstorf:	
BLZ	251	524	90.	
Kontonummer:	113	126	
Verwendungszweck:	 Energet.	 Baumaß-
nahmen	 im	 KK/Bokeloh	 +	 Name,	 PLZ	
Straße	Hausnr.	des	Spenders.

Kochen mit Jochen – 
und Peter und Karola 
– und viel Spaß!

Am	 15.	 März	 2011	 ab	 20:00	 laden	 die	
Jugendlichen	 der	 Jugend-Koch-Gruppe	
ihre	Eltern	zum	Abschlussmenü	ein.
Herzlichen	 Dank	 an	 Regionaldiakonin	
Karola	Königstein	und	das	Team	der	Eh-
renamtlichen,	Jochen	Schröder	und	Pe-
ter	Kuschel.

Nun folgt der vierte 
Band:
„Eintüten	für	den	Einbau“
Über	 1.000	 Rezepthefte	 wurden	 bisher	
gekauft.	Nun	ist	der	vierte	Band	mit	50	
Rezepten	für	Brote,	Brötchen,	Sandwich,	
Aufstrich	 für	 Picknick	 und	 Gartenparty	
in	 Planung.	 Auch	 der	 Erlös	 aus	 diesem	
Verkauf	kommt	den	Kosten	für	die	neue	
Einbauküche	 bzw.	 ihrer	 Einrichtung	 zu	
Gute.	Bitte	geben	Sie	das	Rezept	bis	zum	
15.	Mai	2011,	im	Gemeindebüro	oder	bei	
Jutta	Rohrbach	ab.	Oder	schicken	Sie	das	
Rezept	per	Email	an	kg.bokeloh@evlka.
de

3 Kinos in 3 Kirchen
Am	Mittwoch,	den	16.	März	
2011,	 endet	 diese	 „Saison“.	
Um	 19:30	 zeigen	 wir	 den	
Klassiker	 „Ödipussi“	 im	kath.	
Pfarrheim	 St.	 Barbara,	 Mes-
merode.	 Die	 drei	 gemeinsa-
men	Kinoabende	 in	 Idensen,	
Bokeloh	 und	 Mesmerode	
stehen	dieses	Mal	unter	dem	
Motto:	 Weiter	 geht’s	 -	 Wie	
geht’s	weiter?	Zwischen	den	
Generationen“.
Am	 Himmelfahrtstag,	 den	
2.	 Juni	 2011,	 beginnt	 das	 3.	

Kampagnenjahr	 „3	Euro	 für	3	Kirchen“,	
in	 Mesmerode.	 Nach	 zwei	 Jahren	 mit	
sehr	guter	Resonanz	bitten	wir	nun	zum	
dritten	und	letzten	Mal	gemeinsam	um	
Spenden	für	das	Bauprojekt	der	ev.-luth.	
Kirchengemeinde	Idensen.

Wir sind Ihre Exper-
ten für
• Zentralheizungen
• Sanitäre Anlagen
• Öl- und Gasfeuerungen
• Solar-Anlagen
• Komplett-Bad-Sanierungen incl. 

Fliesenarbeiten

Düendorfer Weg 33
31515 Wunstorf
Tel.: 05031/4067
Fax 05031/9547-14

 Weiterhin viel Erfolg
 in allen Geschäftsbereichen!
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Der Eingang ist noch 
nicht das Ziel ... 
Das Relief

Durch	 die	 große,	 schwere,	 mit	 Kupfer	
beschlagene	 Tür	 gelangen	 die	 Gottes-
dienstbesucher	in	die	Kirche.	Haben	Sie	
aber	 schon	 einmal	 höher	 hinauf	 gese-
hen	als	bis	zur	Klinke?	Oberhalb	der	Tür	
ist	 ein	 Steinrelief	 eingelassen.	 Auf	 den	
ersten	 Blick	 ist	 nicht	 gleich	 deutlich,	
was	 es	 aussagt.	 Dieses	 Relief	 stellt	 ei-
nen	Abschnitt	aus	dem	Alten	Testament	
dar,	eine	Episode	während	des	Auszuges	
der	 Israeliten	 aus	Ägypten.	Diese	Wüs-
tenwanderung	 war	 immer	 wieder	 von	
Zerwürfnissen	 bedroht,	 eigentlich	 kein	
Wunder	 bei	 der	 Menschenmenge	 und	
der	unwirtlichen	Umgebung.	Oft	murrte	
das	Gottesvolk,	weil	das	verheißene	Land	
immer	 noch	 nicht	 in	 greifbarer	 Nähe	
war	und	die	Reise	voller	Entbehrungen.	
Wieder	 einmal	 begehrten	 die	 Israeliten	
auf,	als	sie	in	der	Nähe	des	Schilfmeeres	
waren.	 Gott	 wurde	 zornig	 und	 sandte	
giftige	 Schlangen.	 Wieder	 einmal	 wie	
schon	 oft	 zuvor	 gelang	 es	 Mose,	 Gott	
zu	besänftigen,	der	ihn	hieß,	eine	eherne	
Schlange	 herzustellen.	 Diese	 Schlange	
sollten	alle	Israeliten	ansehen,	wenn	sie	
etwa	gebissen	wurden,	damit	sie	am	Le-
ben	blieben.	Diese	Episode	aus	dem	Al-
ten	Testament	findet	ihre	Entsprechung	
im	Neuen	Testament	bei	 Johannes	3	 in	
dem	Zwiegespräch	 zwischen	 Jesus	und	
Nikodemus.	 Jesus	 bezieht	 sich	 auf	 die	
Erhöhung	 der	 Schlange	 durch	 Mose:	 ...	
So	muss	der	Menschensohn	erhöht	wer-
den,	damit	alle,	die	an	ihn	glauben,	das	
ewige	Leben	haben.	 In	dieser	Hoffnung	
betreten	auch	wir	unsere	Kirche.

Helga	Kaiser

Frauen-
frühstück 
– „Brasi-
lianische 
Woche“ in 
Bokeloh
Das	 nächste	 Frauenfrühstück	 findet	
am	 Dienstag,	 den	 17.	 Mai,	 ab	 09:00	
unter	brasilianischem	Vorzeichen	statt.	
Pastorin	 Dr.	 Claudete	 Beise-Ulrich	 be-
richtet	vom	Leben	der	Frauen	in	ihrem	
Heimatland.	Am	Sonntag,	den	22.	Mai	
2011,	um	10:00	gestaltet	sie	dann	den	
Gottesdienst	 gemeinsam	 mit	 ihrem	
Ehemann	Carlos	Ulrich.

Kirchenkaffee
Am	15.	April	laden	wir	zum	Kirchenkaf-
fee-Kinonachmittag	
ab	 15:00	 ein.	 Für	 das	
leibliche	 Wohl	 ist	 ge-
sorgt.
Die	Vorberei-
tungsteams	freuen	
sich	auf	Ihr	Kommen.

Passionsan-
dachten
7	Wochen	ohne	Ausreden	–	oder:
7	Wochen	mit	Innehalten
Die	Passionszeit	beginnt	und	wir	wollen	
uns	an	den	Mittwochabenden	in	der	Zeit	
vor	Ostern	treffen.
Diese	7	Wochen	ohne	stehen	unter	dem	
Motto	„Ich	war’s!	–	Sieben	Wochen	ohne	
Ausreden“,	 also	eine	ganz	andere	Form	
des	Verzichtens.	Es	bleibt	nichts	verbor-
gen,	ich	bekenne	mich	-	ich	stehe	ein	für	
das,	was	ich	getan	habe,	und	schließlich	
werde	 ich	 begnadigt,	 allein	 aus	 Gnade	
meines	 Glaubens	 willen.	 Mit	 musika-
lischer	 Untermalung	 wollen	 wir	 Texte	
lesen	und	dem	Gehörten	ein	wenig	mit	
eigenen	Gedanken	nachgehen.
Für	 etwa	 eine	 halbe	 Stunde	 der	 Be-
sinnung	 freue	 ich	 mich	 auf	 Sie,	 immer	
mittwochs	ab	Aschermittwoch,	9.	März	
um	19:00	bis	zum	Mittwoch	vor	Ostern	
im	Gemeindesaal.

Helga	Kaiser.

Besondere Gottes-
dienste zu besonderen 
Zeiten, an besonderen 
Orten
Weltgebetstag	aus	Chile
Am	 4.	 März,	 feiern	 wir	 um	 19:00	 den	
Weltgebetstag	im	Gemeindehaus	in	Bo-
keloh.	Im	Anschluss	an	den	Gottesdienst	
laden	wir	 zum	Beisammensein	bei	 lan-
destypischen	Gerichten	ein.
Ostern
Am	Gründonnerstag,	den	21.	April,	sind	
alle	Kinder	von	4	bis	13	Jahren	ab	15:00	
zu	einem	Bastelnachmittag	ins	Gemein-
dehaus	eingeladen.	Um	18:00	feiern	wir	
zusammen	mit	Eltern,	Großeltern,	Paten	
und	Geschwistern		Familiengottesdienst.
Diskutieren	 Sie	 gerne,	 wollen	 Sie	 sich	
mit	Ihren	Ideen	einbringen,	Gottesdiens-
te	mit	gestalten?	Alle	Interessierten	sind	
herzlich	eingeladen,	die	den	Bastelnach-
mittag	am	Gründonnerstag	und	den	Fa-
miliengottesdienst	sowie	die	Osternacht	
vorbereiten	 wollen,	 sind	 herzlich	 dazu	
eingeladen:
-	 am	Mittwoch,	 den	09.	März,	 und	am	
Donnerstag,	 den	 07.	 April,	 jeweils	 um	
19:30	 zur	 Vorbereitung	 des	 Gründon-
nertags
-	am	Mittwoch,	den	13.	April,	um	19:30	
zur	Vorbereitung	der	Osternacht.
Die	 Gottesdienste	 zum	 Karfreitag	 um	
10:00	 und	 zur	 Osternacht	 um	 23:00	
finden	 in	 der	 Friedhofskapelle	 Bokeloh	
statt!
Den	 nächsten	 Schnuppergottesdienst	
für	 Kinder	 von	 0-4	 Jahren	 feiern	 wir	
wieder	 am	Samstag,	 den	28.	Mai	2011,	
um	 16:00	 im	 Gemeindehaus.	 Wollen	
Sie	schon	in	der	Vorbereitung	mit	dabei	
sein?	Dann	melden	Sie	sich	im	Gemein-
debüro

Vorstellung der Kon-
firmanden
Im	 Vorstellungsgottesdienst	 am	 1.	 Mai	
um	11:00	werden	sich	die	Konfirmanden	
der	Kirchengemeinde	vorstellen.
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Die Konfirmanden 
laden ein zum Vorstel-
lungsgottesdienst                                    
Am	Sonntag,	den	3.	April	um	10:00	ge-
stalten	die	Konfirmanden	ihren	Vorstel-
lungsgottesdienst	 zum	 Thema	 „Unser	
christlicher	 Glaube	 in	 der	 Vielfalt	 der	
Religionen“.	 Zur	 Vorbereitung	 besuchen	
sie	 das	 Haus	 der	 Religionen	 in	 Hanno-
ver,	 in	dem	sich	6	Religionen	zu	einem	
Ort	 der	 interreligiösen	 Begegnung	 zu-
sammengeschlossen	haben.	Hier	werden	
sie	die	 verschiedenen	Religionsgemein-
schaften	 kennenlernen	 und	 etwas	 über	
den	Glauben	der	anderen	erfahren.	Das	
Haus	der	Religionen	ist	das	erste	Projekt	
seiner	Art	in	Deutschland	und	ein	guter	
interreligiöser	 Lernort	 für	 Jugendliche	
und	 Erwachsene.	 Anschließend	 ist	 der	
Besuch	einer	Moschee	geplant.
Ihre	gewonnenen	Erfahrungen	und	viel-
schichtigen	 Erkenntnisse	 werden	 sie	
dann	interreligiös	 ins	Gespräch	bringen	
mit	 ihrem	 eigenen	 christlichen	 Glau-
ben.	 An	 diesem	 Austausch	 werden	 sie	
uns	 in	 ihrem	 Vorstellungsgottesdienst	
teilhaben	 lassen.	 Beim	 anschließenden	
Kirchenkaffee	 besteht	 die	 Gelegenheit,	
mit	den	Konfirmanden	über	das	Gehörte	
und	Erlebte	ins	Gespräch	zu	kommen.	
Dazu	sind	Sie	herzlich	eingeladen!

Anmeldung der neuen 
Vorkonfirmanden in 
der Kirche                                       
Am	 Sonntag,	 den	 22.	 Mai,	 findet	 nach	
dem	 Gottesdienst	 ab	 11:00	 die	 Anmel-
dung	 der	 neuen	 Vorkonfirmanden	 in	
der	Kirche	zum	Konfirmandenunterricht	

statt.	 Alle	 Jungen	 und	 Mädchen,	 die	
im	 Frühjahr	 2013	 konfirmiert	 werden	
möchten	 und	 jetzt	 im	 Sommer	 das	 12.	
Lebensjahr	vollenden,	können	angemel-
det	werden.	Mitzubringen	ist	das	Famili-
enstammbuch	oder	die	Taufurkunde.
Wir	freuen	uns	auf	euch!

Termine im Kinder-
gottesdienst
Alle	 Kinder	 ab	 5	 Jahren	 sind	 herzlich	
willkommen	 zum	 Kindergottesdienst!	
Wir	treffen	uns	in	der	Regel	am	1.	Sonn-
tag	im	Monat	um	10:00.	Auch	während	
der	 beiden	 Konfirmationsgottesdiens-
te	 feiern	 wir	 Kindergottesdienst.	 Dann	
spielen	und	 singen	wir	und	basteln	 für	
die	Konfirmanden	ein	Überraschungsge-
schenk.				
Hier	die	nächsten	Termine:
Sonntag,		06.	März	10:00		
Sonntag,	10.	April	10:00
Sonntag,	08.	April	10:00
Sonntag,	15.	Mai	10:00
Freitag-Sonntag	01.-03.	April:	Kinderbi-
beltage	in	St.	Johannes

	Wir	freuen	uns	auf	Euch!
Euer	KiGo-Team:		Bianca,	Carolin,	Kat-

rin,	Nina,	Petra,	Stefanie,	Svenja

Konzerte „Rund um 
den Flügel“
Sonntag,	6.	März	um	17:00:	Gitarre	und	
Cello.	Das	„Duo	Plurachorda“	mit	Roland	
Baumgarte,	 Violoncello,	 und	 Leonhard	
Brandstetter,	 Gitarre,	 präsentiert	 ein	
vielsa(e)itiges	 Programm	 	 von	 Rom-
berg,	Monti,	Piazolla,	Offenbach,	Rossini,	
Schreiter	und	Stücken	aus	dem	Jazzbe-
reich.		
Der	Eintritt	ist	frei.

Corvinus startet mit 
kirchlichem Umwelt-
management
Schöpfung	 bewahren	 –	 mit	 knappen	
Ressourcen	schonend	umgehen	
Corvinus	 startet	 mit	 dem	 von	 der	 Lan-
deskirche	unterstützten	Programm	„Der	
Grüne	Hahn“.	
Ziel	dabei	ist,	in	der	Gemeinde	langfristig	
und	 dauerhaft	 die	 Energieverbräuche,	
von	den	Heizkosten	und	Wasserverbräu-
chen	bis	hin	zum	Kopier-	und	Drucker-
papier,	zu	reduzieren.	
Das	gesamte	Programm	steht	unter	der	
Überschrift:
	 „Glaubwürdig	 –	 Nachhaltig	 –	 Wirt-
schaftlich“:
Glaubwürdig	–	durch	die	Bewahrung	der	
Schöpfung	und	den	verantwortungsvol-
len	Umgang	mit	Gas,	Wasser	und	Strom.
Nachhaltig	-		im	bewussten	Umgang	mit	
den	 Ressourcen,	 auch	 im	 Hinblick	 auf	
die	 Verantwortung	 für	 die	 kommenden	
Generationen.
Wirtschaftlich	-		im	sparsamen	Umgang	
mit	den	Energieverbräuchen.
Zur	 Entwicklung	 eines	 Umweltpro-
gramms	findet	am	20.	Februar	um	11:00		
ein	Workshop	statt,	bei	dem	Ziele,	Maß-
nahmen	 und	 Abläufe	 des	 zukünftigen	
Umweltprogramms	erarbeitet	werden.
Für	 weitere	 Ideen	 und	 Unterstützung	
von	Ihrer	Seite	sind	wir	offen	und	wür-
den	uns	freuen,	wenn	Sie	Interesse	ha-
ben	und	sich	mit	einbringen	möchten!						
Wir	freuen	uns	auf	Sie!
Bitte	wenden	Sie	sich	an	Reinhard	Adler,	
Tel:		7	27	93	oder	Rolf	Behr,	Tel:	90	91	84.					
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Rückblick 
Krippenspiele                
Die	 Weihnachtsbotschaft	 wurde	 auch	
2010	in	wunderbar	gestalteten	Krippen-
spielen	der	Kinder	und	Jugendlichen	aus	
unserer	Gemeinde	den	Menschen	nahe	
gebracht.

Die	 Kindergartenkinder	 erzählten	 und	
spielten	 die	 Weihnachtsbotschaft	 aus	
der	 Perspektive	 des	 Weihnachtssterns,	
der	immer	heller	und	klarer	am	Himmel	
leuchtete,	bis	er	über	einem	Stall	in	der	
Provinz	stehen	blieb	und	den	Menschen	
den	 Weg	 zum	 Geheimnis	 der	 Mensch-
werdung	 Gottes	 in	 der	 Geburt	 dieses	
Kindes	wies.		
Es	 war	 ein	 beeindruckendes	 Weih-
nachtserleben!	 Alle	 Kinder	 haben	 mit-
gemacht,	 sind	 in	ganz	unterschiedliche	
Rollen	geschlüpft,	haben	gesungen	oder	
getanzt	 und	 zum	 Teil	 lange	 Textpassa-
gen	 aufgesagt!	 Musikalisch	 begleitet	
wurde	das	Krippenspiel	auch	in	diesem	
Jahr	von	Eltern,	die	es	durch	ihr	Mitwir-
ken	besonders	bereichert	haben.	
Die	Jugendlichen,	Vorkonfirmanden		und	
Kindergottesdienstkinder	beeindruckten	
in	den	Christvespern	am	Heiligen	Abend	
mit	 ihrem	 gelungenen	 Krippenspiel,	 in	
dem	eine	 	Unordnung	am	Sternenhim-
mel	 für	große	Unruhe	sorgte.	Alle	Kin-
der	 und	 Jungendlichen	 waren	 mit	 so	
viel	 Begeisterung	 und	 innerer	 Beteili-
gung	dabei,	dass	es	eine	Freude	war,	sie	
„spielen“	zu	sehen.	Beide	Aufführungen		
wurden	von	den	Gottesdienstbesuchern	
am	 Ende	 mit	 einem	 Riesenapplaus	 be-
dacht.	Herzlichen	Dank	 an	alle	Mitwir-
kenden	und	an	alle	Einstudierenden!

Kleidersammlung für 
Bethel
Dienstag,	 22.	 März	 bis	 Donnerstag,	 24.	
März	sammeln	wir	Altkleider	für	Bethel.	
Wer	 gut	 erhaltene	 Kleidung	 aller	 Art,	
Haushalts-	und	Tischwäsche	bzw.	Schu-
he	 nicht	 mehr	 benötigt,	 kann	 sie	 gut	

verpackt	in	Plastiksäcken	abgeben	
in	der	Garage	hinter	der	Corvinus-
kirche	in	der	Zeit	von	8:00	–	20:00.

Wer kann uns hel-
fen?
Wir	 suchen	 dringend	 Gemeinde-
briefverteiler!	 Sie	 gehören	 zu	 den	
Glücklichen,	 die	 den	 frisch	 ge-
druckten	 „Regenbogen“	 im	 Brief-
kasten	 vorgefunden	 haben.	 Das	
freut	uns	sehr!	Doch	leider	gelingt	
uns	 das	 zuverlässige	 Austeilen	

nicht	 in	allen	Straßen	unserer	Gemein-
de.	 Deshalb	 suchen	 wir	 händeringend	
nach	 Unterstützung!	 Hätten	 Sie	 nicht	
Lust,	 „Ihre“	Straße	zu	übernehmen	und	
uns	 beim	 Verteilen	 zu	 helfen?	 	 Dafür	
wären	wir	Ihnen	sehr	dankbar!	Der	„Re-
genbogen“	 erscheint	 4	 x	 im	 Jahr.	 Die	
Austeilenden	 werden	 von	 uns	 mit	 der	
entsprechenden	Anzahl	von	Exemplaren	
„beliefert“	und	dann	geht’s	los.	Vier	ge-
sunde	und	anregende	Nachmittagsspa-
ziergänge,	die	nicht	nur	Ihnen,	sondern	
anderen	 in	 Ihrer	 Straße	 auch	 Freude	
machen.		
Wäre	das	nicht	etwas	für	Sie?			
Wir	würden	uns	 sehr	 freuen,	wenn	Sie	
uns	hier	unterstützen	könnten	und	dan-
ken	Ihnen	herzlich	dafür!	

Voice! singt im Got-
tesdienst 
Am	 Sonntag,	 17.04.	
um	 10:00	 –	 Palm-
sonntag	 –	 wird	 der	
Projektchor	 Voice!	
den	Gottesdienst	mu-
sikalisch	mitgestalten.

Neues aus dem Kin-
dergarten
In	den	kommenden	Wochen	werden	wir	
mit	den	Kindern	wieder	mehr	Bewegung	
in	 den	 Alltag	 bringen.	 In	 besonderen	
Projektwochen	bieten	wir	mit	„gesunder	
Ernährung“	 und	 „Sportlicher	 Ertüchti-
gung“	 viele	 Einheiten	 zu	 diesem	 The-
menkomplex	an.
Da	 wir	 in	 unserer	 religionspädagogi-
schen	 Arbeit	 großen	 Wert	 auf	 die	 Ein-
heit	 von	 Körper	 und	 Seele,	 Bewegung	
und	Ruhe,	körperlicher	Betätigung	und	
musikalischer	Entspannung	legen,	steht	
auch	die	musikalische	Förderung	unse-
rer	Kinder	in	diesen	Monaten	besonders	
im	Mittelpunkt.	 Ein	Musikbus	wird	uns	
in	der	Kita	besuchen.	Ausgebildete	Mu-
sikpädagogen	werden	nicht	nur	mit	den	
Kindern	fröhliche	Lieder	singen,	sondern	
zum	Ende	des	Projektes	eine	CD	mit	ih-
nen	aufnehmen.	Darauf	sind	alle	schon	
sehr	gespannt!

Petra	Düppers,	für	das	Erzieherteam

Tischabendmahl am 
Gründonnerstag               
Auch	 in	 diesem	 Jahr	 werden	 wir	 den	
Gründonnerstag	 in	 besonderer	 Weise	
gestalten	und	erleben,	wenn	wir	 in	Er-
innerung	an	das	letzte	Abendessen	Jesu	
mit	 seinen	 Jüngern	 zusammen	Gottes-
dienst	 feiern,	 Tischgemeinschaft	halten	
und	miteinander	zu	Abend	essen.	Dazu	
laden	wir	herzlich	ein	um	19:00	ins	Ge-
meindehaus	an	festlich	gedeckte	Tische.



Fast	 vollständig	 reisten	 die	 vier	 Kir-
chenvorstände	nach	Loccum,	um	unter	
Leitung	von	Pastor	Reiner	Bungenstock	
von	 der	 Heimvolkshochschule	 und	 ei-
nem	Beraterteam	über	Konzepte	für	die	
nächsten	Jahre	nachzudenken.	In	einem	
eng	 gestrickten	 Zeitplan	 wurden	 Stär-
ken	 und	 Schwächen	 der	 einzelnen	 Ge-
meinden	 ermittelt,	 demografische	 und	
soziologische	 Prognosen	 für	 die	 Stadt	
Wunstorf	 betrachtet	 und	 schließlich	
konkrete	 Handlungsziele	 festgehalten.	
Letztes	 Arbeitsziel	 war	 die	 Erstellung	
von	Anforderungsprofilen	für	zukünfti-
ge	Kirchenvorsteherinnen	und	Kirchen-
vorsteher,	damit	nach	den	Wahlen	2012	
weiterhin	 Frauen	 und	 Männer	 in	 den	
Gemeinden	 Verantwortung	 tragen,	 die	
wissen,	was	auf	sie	zu	kommt.
Die	 größte	 Herausforderung	 wird	 der	
demografische	 Wandel	 sein.	 Schon	
jetzt	ist	deutlich	zu	spüren,	dass	die	vier	
Gemeinden	 kleiner	 werden.	 Die	 Stadt	
Wunstorf	 muss	 nach	 den	 Prognosen	
der	Region	Hannover	mit	den	stärksten	
Rückgängen	 rechnen.	 Besonders	 stark	
fallen	 die	 Rückgänge	 bei	 den	 jüngeren	
Generationen	 ins	 Gewicht,	 tragen	 sie	
doch	 die	 Hauptlast	 der	 kirchlichen	 Fi-
nanzen.	 Lediglich	 in	den	Altersgruppen	
über	60	Jahren	ist	noch	mit	Zuwächsen	
zu	rechnen.
Trotz	 des	 engen	 Programms	 blieb	 ge-
nug	 Zeit	 zum	 gegenseitigen	 Kennen-
lernen.	 Auch	 das	 Beratungsteam	 war	
überrascht	 von	 der	 Offenheit,	 mit	 der	
die	Vertreterinnen	und	Vertreter	der	vier	
Gemeinden	 aufeinander	 zu	 gehen.	 „In	

Wunstorf	 wird	 die	 Region	 ganz	 offen-
sichtlich	als	Chance	gesehen!“	so	fasste	
Reiner	Bungenstock	seine	Beobachtun-
gen	zusammen.

Achtung!
Unsere Kirche auf der 
Wirtschaftsschau
In	diesem	Jahr	finden	Sie	uns	mit	einem	
Stand	auf	dem	WuWiWo,	dem	Wunstor-
fer	 Wirtschaftswochenende	 am	 9.	 und	
10.	 April	 von	 10:00	 –	 18:00,	 auf	 dem	
Festplatz	in	den	Ellern.
Was	 machen	 wir	 dort?	 Wir	 zeigen	 die	
Vielfalt	 der	 Möglichkeiten,	 bei	 uns	 eh-
renamtlich	 mitzuarbeiten;	 zeigen	 die	
Vielfalt	 der	 Möglichkeiten,	 bei	 uns	 mit	
zu	gestalten;
zeigen,	was	wir	Ehrenamtlichen	bieten;

bieten	Gespräche;	bieten	Orientierung;
vermitteln	Kontakte;	
Besuchen	 Sie	 uns!	 Lassen	 Sie	 Ihr	 Inte-
resse	 an	 ehrenamtlichem	 Engagement	
wecken!

Kinderfreizeit
Zur	Kinderfreizeit	vom	17.	–	21.	04.	 im	
Haus	 Lankau	 bei	 Mölln	 laden	 Diakonin	
Karola	 Königstein	 und	 ein	 munteres	
Team	 alle	 Kinder	 im	 Alter	 von	 7	 –	 12	
Jahren	 ein.	 In	 diesem	 Jahr	 fahren	 wir	
mit	dem	Bus.	Die	Freizeit	kostet	135.	- €.	
Wer	Unterstützung	braucht,	der	scheue	
sich	nicht,	dies	zu	signalisieren.
Anmeldeformulare	 gibt	 es	 in	 den	 Kir-
chenbüros	oder	bei	Karola	Königstein.	
Nähere	Auskünfte:	Diakonin	Karola	Kö-
nigstein,	Tel.:	05031	–	958545.
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„So nahe waren wir uns noch nie!“
Gemeinsame Klausurtagung der Kirchenvorstände in Loccum



Bokeloh

Corvinus

St.	Johannes

Stift

Kindergottesdienst	 sonntags	10:00-11:00
Frauenfrühstück	 dienstags	09:00-11:00	(s.	S.	4)
Geburtstagsbesuchsdienst	 nach	Vereinbarung
Gottesdienst-Vorbereitungsteam	 nach	Vereinbarung
Krabbelgruppe	 mittwochs	10:00-11:30

Kigo	-	Team		 14tägig,	i.d.Regel	dienstags	19:30
Kirchenkaffee	 freitags	15:00-17:00	(s.	S.	4)
Schnuppergottesdienst-Team		 nach	Vereinbarung
Geburtstags-Besuchsdienstkreis		 nach	Vereinbarung

Gitarrengruppe,	E.	Steffen	 mittwochs	17:00
Gemeindekreis,	W.	Bonnke/G.	Gerloff-Kingr.	mittwochs	15:30
Kirchenchor,	A.	Bogdan		 mittwochs	19:00-21:00
Voice-Chor,	A.	Moll	 montags	19:30-21:30
Eltern-Kind-Gruppen,	R.	Schinke		 ç517	530	

	 Mo	-	Do	10:00-12:00	und	16:00-18:00
Bläserensemble,	C.	Broecker	 nach	Vereinbarung
Kindergottesdienst		 jeden	ersten	Sonntag	im	Monat	10:00

Kunterbunter	Kindermorgen	lt.	Aushang	 10:00-12:00	oder		
	 15:00-17:00

Flötengruppe,	U.	Mareik		 14-täglich	freitags	16:30
Jugendgruppe		 14-täglich	freitags	18:00	
Besuchsdienst	 nach	Vereinbarung
Freie	Selbsthilfegruppe	für	Alkolhol-	und	Medikamentenab-

hängige	und	deren	Angehörige		 ç	05033-963804	
	 dienstags	19:00

Für Kinder
Kindergottesdienst	im	Gemeindehaus	 s.	Gottesdienstplan	
Krabbelgruppe	n.Vereinbarung
Für Jugendliche
Jugendgottesdienstkreis	(P.	Gleitz)	 n.	Vereinbarung
Kindergottesdienst-Team	(P.Gleitz)	donnerstags	18:00-20:00	

Pfadfinder	(www.cpd-wunstorf.de)
Wölflinge,	Dirk	Duhnsen	
Jungen	und	Mädchen	7-10	J.	 montags	16:30-18:30

Pfadfinderstufe,	Henrike	Klein	 cpd-wunstorf@gmx.de		
Mädchen	10-12	J.		 montags	17:00-19:00
Mädchen	13-15	J.		 montags	17:00-19:00
Jungen	12-13	J.		 mittwochs	17:00-19:00
Jungen	14-15	J.		 mittwochs	17:00-19:00
Jungen	15-17	J.		 freitags	17:00-19:00
Jugendliche	15-22	J.	(Führerrunde)		 montags	19:00-20:30

Für Senior/innen
„Spinnstube“		 Info	bei	Margret	Möller	ç	12254
Kaffeekreis	 montags	14:00-16:30

Kirchenmusik Kantorin Claudia Wortmann: 
Kinderkantorei	 nach	Vereinbarung
Jugendkantorei		 dienstags	17:00-18:00
Kantorei	der	Stiftskirche		 mittwochs	20:00-21:45

Verschiedene Gruppen
Besuchsdienst,	P.	Wulff	ç	3208	 i.d.R.	vorletzter	Do,	s.	S.	4
Bibelkreis	am	Stift,	Theres	Dahm	ç	67806	 i.d.R.	dritter	Di.	
Café	K,	Anni	Lechner,	Karola	Königstein,		 ç	958545
Ambulanter	Hospizdienst,	Sabine	Behm		 ç	05032-914507
Förderverein	Kantorei	Wunstorf,	Sigrid	Rehkopf	 ç	5795
Förderverein	Kindergarten,	Martin	Möller		 ç	8204
Forum	Stadtkirche,	Walter	Ehrlich		 ç	2608
Frauenfrühstück	a.	d.	Stiftshügel	
	 	 Marlene	Richter	ç	16996,	s.	S.	4
Frauengesprächskreis	Christel	Albrecht		ç	3946		
	 	 2.	Mittwoch	im	Monat	20:00-22:00
Freundeskreis	(Suchthilfe)		 freitags	20:00-21:30
Guttempler		 montags	20:00-21:30
Landeskirchliche	Gemeinschaft		 dienstags	19:30-21:00
	 Herr	Koch	ç	8214		 2.	und	4.	Sonntag
Männerkreis,	P.	Wulff		ç	3208	 i.	d.	R.	letzter	Do.
Mütterkreis,	Ulrike	Görlich	ç	4259	 nach	Bekanntgabe

 Gruppen und Kreise 11

Schülercafé	für	alle	Schüler/	Schülerinnen	ab	10	Jahren	 	
	 dienstags	14:30-17:30

Treffpunkt	für	Gemeindejugend:	14-tägl.	dienstags	19:00-21:00
MI-KI-NA	für	alle	Kinder	von	6-11	J.,	mittwochs	16:00-17:30
Kinder-Kino	 donnerstags	um	15:00	(nur	im	Winter)
Offener	Jugendtreff	ab	13	Jahren,		donnerstags	18:00-21:00
Mädchenzeit	für	Mädchen	ab	10	J.,	 freitags	14:30-17:30
	 	 letzter	Samstag	im	Monat	14:30-17:30
Jugendchor,	Anke	Drude	dienstags	18:15-19:15	 ç	3165
Kindergottesdienst		 jeden	ersten	Sonntag	im	Monat	10:00
Förderverein	Kita:	foerderverein-kita@st-johannes-wunstorf.de

Bücherei	 mittwochs	und	donnerstags	von	16:00-18:00
Literaturgesprächskreis		 2.	Montag	im	Monat	19:30-21:00
Gesprächskreis	Glaube	und	Leben
	 	 jeden	letzten	Donnerstag	im	Monat	19:30
Senioren		 dienstags	15:00-17:30
Bläserkreis	Wunstorf,	Gerd	Gaubisch			 ç	3937
Fröhlicher	Tanzkreis		 mittwochs	15:00-17:30
Ökumenische	Frauengruppe	(s.	S.	4),	Erce	Inga	Frost		ç	4104
Gemeindecafé		 mittwochs	15:00-17:30
Andacht		 mittwochs	17:45-18:00



Datum Bokeloh - Gemeindehaus Corvinus Klinikum der 
Region (LKH)

St. Johannes Stadt-/ Stiftskirche Klein Heidorn Datum
04.03. 19:00	Gottesdienst	zum	Weltgebetstag 18:00		s.	Stiftskirche 18:00	s.	Stadtkirche 15:00	Gd	im	Haus	am	Bürgerpark

18:00	Ök.	Weltgebetstagsgottesdienst
04.03.

06.03.
Estomihi

10:00	Gottesdienst	mit	Ab,	OLKR	Dr.	Klaus	
Grünwaldt,	Kigo

10:00	Gd	Winterkirche,	Pn	GerloffKingreen
10:00	KiGo,	11:00	Kirchenkaffee

10:00	 Gd	 mit	Ab	 	 und	 KiGo,	 Pn	 Dr.	 Beise-
Ulrich	u.	P.	Ulrich

10:00	 Gdmit	Ab (EK),	P	Gleitz/Sup	Hagen 06.03.
Estomihi

09.03. 19:00	Passionsandacht	z.	Aschermittwoch 18:00	AbendGd	z.	Aschermittwoch,	P	Möller 09.03.
13.03.

Invokavit
10:00	KiGo 10:00	Gd	mit	Ab,	Pn	Gerloff-Kingreen 10:00	Gd.	D	Hornbruch 10:00	FamilienGd	mit	KiTa,	P	Möller 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Wulff,	Ln	Gierke-Breuer 13.03.

Invokavit
16.03. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 16.03.
18.03. 19:00	Wochenschluss-Ab	P	Möller 18.03.
20.03.

Reminiscere
10:00	Gd,	Ln.	Harland-Ahlborn
10:00	Kigo

10:00	Gd,	Ln	Bannert 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Gleitz
09:30	Kigo

20.03.
Reminiscere

23.03. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 23.03.
27.03.
Okuli

10:00	KiGo 10:00	Gd	mit	Flötenmusik	und		Ta,		Pn	Ger-
loff-Kingreen

10:00	 Gd	 mit	 Ab,	 Pn	 Ho-
idis

10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Wulff 10:00	Gd.,	P	Gleitz/L	Breuer 27.03.
Okuli

30.03. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 30.03.
01.04. 19:30	Passionsandacht,	P	Wulff 01.04.
03.04.
Lätare

10:00	Gd.	Ln.	Richter
10:00	KiGo

10:00			Vorstellungsgd	der	Konfirmanden,	Pn	
Gerloff-Kingreen,11:00Kirchenkaffee

10:00	Abschluss-GD	KinderBibelTage	P	Möl-
ler	und	Team

10:00	Gd	mit	Ab	(GK),	P	Wulff,	Präd	Peter 03.04.
Lätare

06.04. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 06.04.
08.04. 19:30	Passionsandacht,	P	Wulff 08.04.
09.04. 18:00	Musik.	Abendand.	m.	Kammerchor 09.04.
10.04.
Judika

10:00	Kigo 10:00	Gd,	Pn	Gerloff-Kingreen
11:00	KiGo

10:00	Gd	Pn	Hoidis 10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Gleitz
09:30	Kigo

10.04.
Judika

13.04. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 13.04.
15.04. 19:00	Wochenschluss-Ab	P	Möller 19:30	Passionsandacht,	P	Wulff 15.04.
17.04.

Palmsonntag
10:00	Gd,	Ln	Bannert 10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Gleitz 17.04.

Palmsonntag
20.04. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 20.04.
21.04.

Gründonnerstag
18:00	Familiengottesdienst,	Pn.	Pabst 10:30	Ostergd	mit	KiTa,	Pn	Gerloff-Kingreen

19:00	Abendandacht	mit	Tisch-Ab
19:00	Gd	mit	Tisch-Ab,	P	Ulrich,	P	Möller	u.	

Team
19:30	Gd	mit	Tisch-Ab,	P	Wulff/L	Breuer	

im	Gemeindehaus
21.04.

Gründonnerstag

22.04.
Karfreitag

10:00	 Gottesdienst	 in	 der	 Friedhofskapelle	
mit	Ab,,	Pn	Pabst

10:00	Gd	mit	Ab,	Pn	Gerloff-Kingreen 10:00	 Gd	 mit	 Ab,	 Pn	 Ho-
idis

10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd	mit	Ab	(GK),	P	Gleitz
18:00	Jugendkreuzweg,	P	Gleitz	und	Team

22.04.
Karfreitag

23.04.
Karsamstag

23:00	Osternachtsgottesdienst	in	der	Fried-
hofskapelle,	Pn	Pabst

23:00	OsternachtsGd	mit	Ab	(GK)	und	Ta,	P	
Wulff	und	Team

23.04.
Karsamstag

24.04.
Ostersonntag

10:00	 Osterfestgd	 mit	 Ta,	 Pn	 Gerloff-
Kingreen

10:00	Gd.	D	Hornbruch 10:00	FestGd,	Pn	Dr.	Beise-Ulrich	u.	P	Ulrich
15:00	Spanischsprachiger	FestGd,	P	Möller

10:00	FestGd	mit	Ta,	P	Gleitz 10:00	FestGd,	Ln	Harland-Ahlborn 24.04.
Ostersonntag

25.04.
Ostermontag

10:00	Festgd,	P	Möller 10:00	Festgd,	P	Wulff 10:00	FestGd,	P	Ulrich 10:00	FestGd	zum	Ostermontag,	Pn	Gerloff-
Kingreen

25.04.
Ostermontag

18:00	Beicht-Gd	mit	Ab	(GK),	P	Wulff
01.05.

Quasimodogeniti
11:00	Vorstellungsgd.	der	Konfirmanden,		Pn	

Pabst
10:00	Gd,	Pn	Gerloff-Kingreen 10:00	Gd	mit	Ab		und	KiGo,	P	Möller 10:00	 Konfirmation	 der	 Sonntagsgruppe,	 P	

Wulff
01.05.

Quasimodogeniti

07.05. 19:00	Gd	mit	Ab,	Vorabend	d.	Konfirmation 07.05.

08.05.
Misericordias	Domini

10:00	KiGo 10:00	Festgd	zur	Konfirmation,	Pn	Gerloff-
Kingreen,	10:00	KiGo

10:00	Gd	Pn	Hoidis 10:00	Gd,	L	Zöllner 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Gleitz 08.05.
Misericordias

14.05. 14.05.
15.05.

Jubilate
10:00	Konfirmation	i.d.	kath.	St.Konradkirche
22:00	Abschlussandacht	ebenda

10:00	Festgd	zur	Konfirmation,	Pn	Gerloff-
Kingreen			10:00	KiGo

10:00	Gd,	Ln	Harland-Ahlborn 10:00	Gd,	Präd	Richter 15.05.
Jubilate

20.05. 19:00	Gd	mit	Ab,	Vorabend	d.	Konfirmation 19:00	Wochenschluss-Ab	P	Möller 20.05.
22.05.

Kantate
10:00	Gd,	Pn	Beise-Ulrich
10:00	KiGo

10:00	Gd	mit	Ta,	Pn	Gerloff-Kingreen
11:00	KiGo

10:00	 Gd	 mit	 Ab,	 Pn	 Ho-
idis

10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Schuegraf
09:30	Kigo

22.05.
Kantate

29.05.
Rogate

10:00	KiGo 10:00	Gd,	OLKR	Dr.	Grünwaldt 10:00	Gd	zum	33.	Deutschen	Evangelischen	
Kirchentag,	Ln	Frost

10:00	Gd	mit	Ta,	P	Wulff 10:00	Gd	mit	Ab	(GK),	P	Gleitz 29.05.
Rogate
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Jeden	Dienstag	09:00
Morgenandacht	der	Kita



Datum Bokeloh - Gemeindehaus Corvinus Klinikum der 
Region (LKH)

St. Johannes Stadt-/ Stiftskirche Klein Heidorn Datum
04.03. 19:00	Gottesdienst	zum	Weltgebetstag 18:00		s.	Stiftskirche 18:00	s.	Stadtkirche 15:00	Gd	im	Haus	am	Bürgerpark

18:00	Ök.	Weltgebetstagsgottesdienst
04.03.

06.03.
Estomihi

10:00	Gottesdienst	mit	Ab,	OLKR	Dr.	Klaus	
Grünwaldt,	Kigo

10:00	Gd	Winterkirche,	Pn	GerloffKingreen
10:00	KiGo,	11:00	Kirchenkaffee

10:00	 Gd	 mit	Ab	 	 und	 KiGo,	 Pn	 Dr.	 Beise-
Ulrich	u.	P.	Ulrich

10:00	 Gdmit	Ab (EK),	P	Gleitz/Sup	Hagen 06.03.
Estomihi

09.03. 19:00	Passionsandacht	z.	Aschermittwoch 18:00	AbendGd	z.	Aschermittwoch,	P	Möller 09.03.
13.03.

Invokavit
10:00	KiGo 10:00	Gd	mit	Ab,	Pn	Gerloff-Kingreen 10:00	Gd.	D	Hornbruch 10:00	FamilienGd	mit	KiTa,	P	Möller 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Wulff,	Ln	Gierke-Breuer 13.03.

Invokavit
16.03. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 16.03.
18.03. 19:00	Wochenschluss-Ab	P	Möller 18.03.
20.03.

Reminiscere
10:00	Gd,	Ln.	Harland-Ahlborn
10:00	Kigo

10:00	Gd,	Ln	Bannert 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Gleitz
09:30	Kigo

20.03.
Reminiscere

23.03. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 23.03.
27.03.
Okuli

10:00	KiGo 10:00	Gd	mit	Flötenmusik	und		Ta,		Pn	Ger-
loff-Kingreen

10:00	 Gd	 mit	 Ab,	 Pn	 Ho-
idis

10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Wulff 10:00	Gd.,	P	Gleitz/L	Breuer 27.03.
Okuli

30.03. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 30.03.
01.04. 19:30	Passionsandacht,	P	Wulff 01.04.
03.04.
Lätare

10:00	Gd.	Ln.	Richter
10:00	KiGo

10:00			Vorstellungsgd	der	Konfirmanden,	Pn	
Gerloff-Kingreen,11:00Kirchenkaffee

10:00	Abschluss-GD	KinderBibelTage	P	Möl-
ler	und	Team

10:00	Gd	mit	Ab	(GK),	P	Wulff,	Präd	Peter 03.04.
Lätare

06.04. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 06.04.
08.04. 19:30	Passionsandacht,	P	Wulff 08.04.
09.04. 18:00	Musik.	Abendand.	m.	Kammerchor 09.04.
10.04.
Judika

10:00	Kigo 10:00	Gd,	Pn	Gerloff-Kingreen
11:00	KiGo

10:00	Gd	Pn	Hoidis 10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Gleitz
09:30	Kigo

10.04.
Judika

13.04. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 13.04.
15.04. 19:00	Wochenschluss-Ab	P	Möller 19:30	Passionsandacht,	P	Wulff 15.04.
17.04.

Palmsonntag
10:00	Gd,	Ln	Bannert 10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Gleitz 17.04.

Palmsonntag
20.04. 19:00	Passionsandacht,	Ln	Kaiser 20.04.
21.04.

Gründonnerstag
18:00	Familiengottesdienst,	Pn.	Pabst 10:30	Ostergd	mit	KiTa,	Pn	Gerloff-Kingreen

19:00	Abendandacht	mit	Tisch-Ab
19:00	Gd	mit	Tisch-Ab,	P	Ulrich,	P	Möller	u.	

Team
19:30	Gd	mit	Tisch-Ab,	P	Wulff/L	Breuer	

im	Gemeindehaus
21.04.

Gründonnerstag

22.04.
Karfreitag

10:00	 Gottesdienst	 in	 der	 Friedhofskapelle	
mit	Ab,,	Pn	Pabst

10:00	Gd	mit	Ab,	Pn	Gerloff-Kingreen 10:00	 Gd	 mit	 Ab,	 Pn	 Ho-
idis

10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd	mit	Ab	(GK),	P	Gleitz
18:00	Jugendkreuzweg,	P	Gleitz	und	Team

22.04.
Karfreitag

23.04.
Karsamstag

23:00	Osternachtsgottesdienst	in	der	Fried-
hofskapelle,	Pn	Pabst

23:00	OsternachtsGd	mit	Ab	(GK)	und	Ta,	P	
Wulff	und	Team

23.04.
Karsamstag

24.04.
Ostersonntag

10:00	 Osterfestgd	 mit	 Ta,	 Pn	 Gerloff-
Kingreen

10:00	Gd.	D	Hornbruch 10:00	FestGd,	Pn	Dr.	Beise-Ulrich	u.	P	Ulrich
15:00	Spanischsprachiger	FestGd,	P	Möller

10:00	FestGd	mit	Ta,	P	Gleitz 10:00	FestGd,	Ln	Harland-Ahlborn 24.04.
Ostersonntag

25.04.
Ostermontag

10:00	Festgd,	P	Möller 10:00	Festgd,	P	Wulff 10:00	FestGd,	P	Ulrich 10:00	FestGd	zum	Ostermontag,	Pn	Gerloff-
Kingreen

25.04.
Ostermontag

18:00	Beicht-Gd	mit	Ab	(GK),	P	Wulff
01.05.

Quasimodogeniti
11:00	Vorstellungsgd.	der	Konfirmanden,		Pn	

Pabst
10:00	Gd,	Pn	Gerloff-Kingreen 10:00	Gd	mit	Ab		und	KiGo,	P	Möller 10:00	 Konfirmation	 der	 Sonntagsgruppe,	 P	

Wulff
01.05.

Quasimodogeniti

07.05. 19:00	Gd	mit	Ab,	Vorabend	d.	Konfirmation 07.05.

08.05.
Misericordias	Domini

10:00	KiGo 10:00	Festgd	zur	Konfirmation,	Pn	Gerloff-
Kingreen,	10:00	KiGo

10:00	Gd	Pn	Hoidis 10:00	Gd,	L	Zöllner 10:00	Gd	mit	Ta,	P	Gleitz 08.05.
Misericordias

14.05. 14.05.
15.05.

Jubilate
10:00	Konfirmation	i.d.	kath.	St.Konradkirche
22:00	Abschlussandacht	ebenda

10:00	Festgd	zur	Konfirmation,	Pn	Gerloff-
Kingreen			10:00	KiGo

10:00	Gd,	Ln	Harland-Ahlborn 10:00	Gd,	Präd	Richter 15.05.
Jubilate

20.05. 19:00	Gd	mit	Ab,	Vorabend	d.	Konfirmation 19:00	Wochenschluss-Ab	P	Möller 20.05.
22.05.

Kantate
10:00	Gd,	Pn	Beise-Ulrich
10:00	KiGo

10:00	Gd	mit	Ta,	Pn	Gerloff-Kingreen
11:00	KiGo

10:00	 Gd	 mit	 Ab,	 Pn	 Ho-
idis

10:00	Gd,	P	Möller 10:00	Gd,	P	Schuegraf
09:30	Kigo

22.05.
Kantate

29.05.
Rogate

10:00	KiGo 10:00	Gd,	OLKR	Dr.	Grünwaldt 10:00	Gd	zum	33.	Deutschen	Evangelischen	
Kirchentag,	Ln	Frost

10:00	Gd	mit	Ta,	P	Wulff 10:00	Gd	mit	Ab	(GK),	P	Gleitz 29.05.
Rogate
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Jeden	Mittwoch	17:45
Andacht	mit	Pastor	Möller	
oder	Pastor	Ulrich
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Vom	 1.	 bis	 5.	 Juni	 2011	 findet	 der	 33.	
Deutsche	 Evangelische	 Kirchentag	 in	
Dresden	 statt.	 Die	 Losung	 „…	 da	 wird	
auch	 dein	 Herz	 sein“	 (Matthäus	 6,21)	
gibt	den	thematischen	Rahmen	für	das	
geistliche,	 kulturelle	 und	 thematische	
Programm	des	Kirchentages	in	Dresden	
vor.	 Es	 geht	 also	 um	 Dinge	 im	 Leben,	
die	uns	wirklich	wichtig	sind	–	uns	am	
Herzen	liegen.	Wer	aus	dem	Kirchenkreis	
Neustadt-Wunstorf	 dabei	 sein	 möchte,	
kann	an	einer	der	Gruppenfahrten	teil-
nehmen.	 Unsere	 Gruppen	 werden	 sich	
gemeinsam	 auf	 den	 Kirchentag	 vorbe-
reiten,	 in	 einem	Reisebus	 anreisen	und	
in	 einem	 Gemeinschafts-	 oder	 Privat-
quartier	 untergebracht	 sein.	 Ansprech-
partner	 sind	 für	 Jugendliche	 zwischen	
15	und	25	Jahren:
Claudina	Baron-Turbanisch	(Diakonin	in	
der	 Region	 Mitte	 im	 Kirchenkreis	 Neu-
stadt-Wunstorf),	Tel.	05032	/	956472
Klaus-Dieter	 Coring-Weidner	 (Kreisju-
gendwart	 im	 Kirchenkreis	 Neustadt-

Wunstorf)	Tel.	05032	/	65457
für	Erwachsene	und	Familien:
Verena	Selck	(Pastorin	in	der	Kirchenge-
meinde	Mandelsloh)Tel.	05072	/	334	
Kosten:
Die	 Jugendkarte	 für	 60 €	 (für	 Teilneh-
mende	 15-25	 Jahre	 unabhängig	 vom	
beruflichen	Status)	beinhaltet	Dauerkar-
te,	 Frühstück,	 Busfahrt	 und	 Unterkunft	
im	 Gemeinschaftsquartier.	 Wer	 seinen	
Wohnsitz	nicht	 im	Bereich	des	Ev.	 luth.	
Kirchenkreises	 Neustadt-Wunstorf	 hat,	
muss	€	 40,00	mehr	 zahlen,	da	der	Zu-
schuss	 des	 Kirchenkreises	 Neustadt-
Wunstorf	 dann	 nicht	 gezahlt	 werden	
kann.	 Die	 ermäßigte	 Dauerkarte	 kostet	
49	 €	 (ohne	 Busfahrt	 und	 Quartier,	 für	
Menschen	 mit	 Behinderungen,	 Stu-
dierende	 sowie	
R e n t n e r i n n e n	
und	 Rentner,	
wenn	 es	 deren	
wirtschaftliche	
Lage	erfordert)
Die	 Dauerkarte	
für	 Erwachse-
ne	 kostet	 89	 €;	
für	 Eltern	 oder	
Elternteile	 mit	
Kindern	 bis	 25	
Jahre	 gibt	 es	 die	
Familienkarte	 für	
38 €.	Wer	Grund-
sicherung	 oder	

ALG	II	erhält,	kann	die	Förderkarte	zum	
Preis	von	24 € erhalten.
Dazu	kommen	Kosten	für	die	Quartier-
vermittlung	von	19	€	pro	Person	bzw.	38	
€	pro	Familie.	Für	die	Busfahrt	sind	42	€	
zu	zahlen	 (Hinfahrt	am	01.06.	u.	Rück-
fahrt	am	05.06.).
Für	 die	 Erwachsenen	 gibt	 es	 ein	 Infor-
mations-	 und	 Vorbereitungstreffen	 am	
02.03.	um	19:30	im	„Haus	der	Kirche	an	
Liebfrauen“	in	Neustadt.
Weitere	Informationen	und	Anmeldeun-
terlagen	gibt	es	in	allen	Pfarrämtern.
Anmeldungen	 bitte	 bis	 zum	 10.03.	 an	
Ev.	 luth.	 Kreisjugenddienst	 Neustadt-
Wunstorf

Deutscher Evangelischer Kirchentag Dresden
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Konfirmanden in Cor-
vinus

Folgende	Konfirmanden	wer-
den	am	2.	Sonntag	nach	Os-
tern,	am	8.	Mai	eingesegnet	
und	konfirmiert:																																				
Nicolas	Debener,	Achterberger	Str.	24
Minje	Engel,	Blumenauer	Str.	24
Niklas	Ens,	Maxstr.	31	a
Jannik	Grimpe,	Im	Lindhofe	18
Lennart	Hoheisel,	Tilsiter	Str.	7
Marcel	Klette,	Herzogin-Elisabeth-Str.	3
Tim	Krause,	Manhorner	Str.	5	e
Jordi	Kröck,	Im	Schlossgarten	6
Maximilian	 Kubald,	 Von-dem-Bussche-
Allee	10
Paul	Nolte,	Achterberger	Str.	19
Kea-Lena	Runge,	Stettiner	Str.	7
Nele	Wildhagen,	Hohner	Str.	18
Jonas	Wolff,	Ludwig-Richter-Str.	26

Folgende	Konfirmanden	wer-
den	am	3.	Sonntag	nach	Os-
tern,	am	15.	Mai	eingesegnet	
und	konfirmiert:																																			
Olivia	Ehrecke,	Blumenauer	Str.	33
Annika	Fengler,	Emil-Fricke-Str.	21
Lisa	Fleischer,	Oppelner	Weg	7
Tobias	Franz,	Hohner	Str.	8
Skaidrit	Herholz,	Kastanienallee	17
Jan-Fredric	Kluge,	Leinechaussee	1
Florian	Kraft,	Arnswalder	Str.	6
Jana	Krieger,	Arnswalder	Str.	8
Pascal	Möller,	Tilsiter	Str.	6
Samantha	Püschel,	Hohner	Str.	69

Kinderkonfirmanden-
unterricht in Bokeloh
2011 /2012
Ihr	Kind	kommt	nach	den	Sommerferien	
in	die	4.	Klasse?
Um	besser	planen	zu	können,	brauchen	
wir	 bis	 30.	April	 eine	Rückmeldung,	 ob	
Sie	beabsichtigen,	Ihr	Kind	zum	Kinder-
konfirmandenunterricht	 zu	 schicken.	
Nur	 bei	 einer	 angemessenen	 Gruppen-
größe	kann	der	Konfirmandenunterricht	
stattfinden.	Bitte	geben	Sie	im	Gemein-
debüro	oder	per	Email	kg.bokeloh@evl-
ka.de	Bescheid.
Die	Anmeldung	 ist	auch	für	Kinder	aus	
den	Stadtgemeinden	möglich.

Konfirmandinnen	und	Konfir-
manden	aus	Bokeloh	2011
Wir	 feiern	 am	 15.	 Mai	 um	 10:00	 Kon-
firmation.	Abends	um	22:00	gibt	es	die	
Gelegenheit,	 in	 einer	 kurzen	 Abendan-
dacht	noch	einmal	innezuhalten	und	die	
Konfirmandenzeit	 sowie	den	Konfirma-
tionstag	zu	bedenken.
Louisa-Michele	Bauch,	Alte	Dorfstraße
Joshua	Borgmann,	Alte	Dorfstraße
Stella	Büchner,	Schützenstraße
Anna	Chodzinski	In	der	Escheseele
Kimberley	Eisenhauer,	Sängerstraße	
Leonie	Ephan,	Violinenstraße
Nick	Haupka,	In	der	Escheseele
Felix	Krebs,	Schaumburger	Straße
Sinja	Lange,	Steigerstraße

Jan	 Meuter,	 Stei-
gerstraße
Eva-Carolina	Rinne,	
Alte	Dorfstraße
Marvin	 von	 Swi-
ontek-Brzezinski,	
Mesmeroder	Straße

05031-6900020
liebevoll umsorgt
selbstbestimmt 
zu Hause leben

Konfirmation im Stift
15	der	23	Mädchen	und	Jungen	aus	der	Sonntags-Konfirmandengruppe,	die	am	
Sonntag	nach	Ostern	konfirmiert	werden	sollen.	Fabian	Beringer,	Antonin	Brünner,	
Marc	 Engelmann,	 David	 Fieberg,	 Tim	 Freiberg,	 Linus	 Hoffmann,	 Kassandra	 Knop,	
Felix	Koop,	Malte	Kummer,	Nadine	Kunz,	Falco	Tim	Lerch,	Sandro	Loos,	Florian	Sager,	
Vanessa	Sophie	Sander,	Svenja	Scheunemann,	Larissa	Schmidt,	
Maren	Schröder,	Lena-Marie	Schuler,	Yanik	Huget,	Conner	Hüper,	Karima	Sobotta,	
Melanie	Thiele.
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Ich möchte weinen
Herr,	ich	bin	so	einsam.
Ich	 habe	 keinen	 Menschen,		
dem	ich	mein	Herz	ausschütten	kann.
Keinen,	vor	dem	ich	weinen	könnte.
Ich	 habe	 niemanden,	 mit	 dem	 ich	 be-
sprechen	kann,	was	mich	bewegt.
Es	ging	alles	so	schnell.	Wir	hatten	noch	
so	viele	Pläne.
Da	 war	 noch	 so	 viel	 zu	 fragen	 und	 zu	
sagen!
Nun	bin	ich	allein.
Ich	komme	nicht	aus	den	traurigen	Ge-
danken	heraus.
Ich	sehe	nur	meine	Not,	mein	Alleinsein.
Herr,	durchbrich	meine	Einsamkeit.	
Gib	mir	neue	gute	Gedanken.
Zeige	 mir	 Menschen,	 denen	 ich	 etwas	
sein	kann,	die	auch	mir	helfen	können.
Noch	fühle	ich	mich	schwach.	
Ich	hoffe	auf	dich.	Amen

Autor	unbekannt

Einladung zum 
ökumenischen Gedenk- 
und Segnungsgottes-
dienst
am	 19.	 Februar	 in	 der	 Kapelle	 des	
Krankenhauses	der	Region	Hannover	in	
Neustadt	um	17:00.
Mit	 dieser	 Einladung	 wenden	 wir	 uns	
besonders	 an	 die	 Betroffenen	 und	 Ihre	
Angehörigen	und	an	unsere	Ehrenamt-
lichen	in	der	Sterbe-	und	der	Trauerbe-
gleitung.

Über Trauer in geschütz-
ten Räumen sprechen 
oder zuhören:
Jeden	4.	Mittwoch	im	Monat	im	Stifts-
Gemeindehaus	 in	 Wunstorf	 und	 jeden	
2.	 Dienstag	 im	 Monat	 im	 DRK-Haus	 in	
Neustadt	 jeweils	 von	 09:00	 bis	 11:00	
beim	Hospizfrühstück.	Oder
beim	Trauertreff	in	Wunstorf,	Alte	Müh-
le,	 jeden	 1.	 Mittwoch	 im	 Monat	 um	
18:00.	
Auch	im	11.	Jahr	hat	DASEIN	seine	An-
gebote	weiter	entwickelt:	

Begleitung von Kin-
dern.
Die	 Diagnose,	 unser	 Kind	 ist	 schwer-
krank	und	muss	sterben,	ist	entsetzlich.
Diese	Nachricht	ist	unfassbar	und	führt	
die	ganze	Familie,	Eltern	und	Geschwis-
ter,	in	große	Krisen,	welche	nicht	selten	
das	 gesamte	 Familiengefüge	 auseinan-
derbrechen	lassen.
Sterbebegleitung	 und	 Trauerarbeit	
schaffen	 einen	 Rahmen,	 in	 dem	 der	
Schmerz	 verarbeitet	 und	 überwunden	
wird,	 um	 dann	 nach	 neuen	 Wegen	 zu	
suchen.	 Mit	 ehrenamtlichen	 und	 spe-
ziell	 ausgebildeten	 Kinder-	 und	 Famili-
enbegleitern	 bieten	 wir	 Betroffenen	 in	
dieser	schwierigen	Lebenssituation	ein-
fühlsame,	 kompetente	 und	 individuelle	
Begleitung	an.	Hilfe	und	Begleitung	 ist	
vom	Tag	der	Diagnosestellung	bis	über	
den	Tag	des	Todes	hinaus	möglich.	-	In	
einem	 halbjährlichen	 Kurs	 wurden	 die	
Ehrenamtlichen,	 Renate	 Reichelt	 und	
Frieder	 Kluge,	 unter	 der	 Leitung	 des	
Kinderhospizes	 Löwenherz	 ausgebildet	
und	auf	ihre	Aufgaben	vorbereitet.	(Wir	
kooperieren	 mit	 dem	 Kinderhospiz	 Lö-
wenherz.)

DASEIN	 erweitert	 sein	 Angebot	 durch	
eine	Gruppe	für	trauernde	Kinder.	Kinder	
drücken	 ihre	 Trauer	nicht	 immer	durch	
Worte	oder	Tränen	aus.	Manchmal	wol-
len	 sie	 die	 trauernden	 Erwachsenen	 in	
ihrem	 Umfeld	 schützen	 oder	 stützen.	
Manchmal	gibt	es	keinen	Raum	für	die	
Trauer	der	Kinder.

Mit	unserem	
G r u p p e n -
angebot	 für	
Kinder	 im	
Vo r s c h u l -	
und	 Grund-
s c h u l a l t e r	
s c h a f f e n	
wir	 für	 sie	

Möglichkeiten,	gemeinsam	mit	anderen	
Kindern	 der	 Trauer	 zu	 begegnen,	 sich	
auszutauschen	und	zu	lernen,	damit	zu	
leben.
Zusammensetzung	der	Gruppe/n:	Kinder	
im	Alter	von	4	bis	10	Jahren,	bei	Bedarf	
auch	jünger	oder	älter.	
Falls	erforderlich	werden	wir	auch	eine	
Gruppe	für	Jugendliche	anbieten.	Unser	
Angebot	 ist	 offen	 für	 alle	 Kinder.	 Kon-
fessionen	 und	 Nationalitäten	 spielen	
keine	Rolle.
Zeitraum:	14-tägige	Treffen	von	16:00	-	
17:30	an	zunächst	14	Terminen	im	Zeit-
raum	zwischen	Oktober	2010	und	April	
2011.,	dienstags	im	Jugendraum	der	Jo-
hannes-Kirchengemeinde	 in	 Neustadt.	
(08.03.;	22.03.;	05.04.)
Gruppenleiterinnen	 sind	 Marina	 Man-
tei	und	Annegret	Sprengel,	Sozial-	und	
Heilpädagoginnen	mit	mehrjährigen	Er-
fahrungen	in	der	Arbeit	mit	Kindergrup-
pen	und	familiären	Krisensituationen.

Ulrich	Deubel
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Sommerfreizeit für 
10-12 jährige auf Sylt
Strand,	Sonne,	Wind	und	Meer	–	alles	auf	
dieser	Insel	atmet	Freiheit!
„Ein	freier	Mensch	werden“	–	diese	Einla-
dung	wird	uns	daher	auch	in	den	Bibel-
einheiten	beschäftigen.	Wovon	wäre	ich	
gern	frei?	Und	wozu?	Wir	wollen	uns	den	
Wind	um	die	Nase	wehen	lassen,	singen,	
spielen	und	basteln,	am	Strand	faulenzen	
oder	Gräben	graben,	im	Wasser	schwim-
men	und	 toben	oder	am	Watt	sein	und	
vieles	mehr.	Natürlich	werden	wir	wieder	
das	 Naturerlebniszentrum	 in	 List	 besu-
chen	und	vielleicht,	wenn	wir	Glück	ha-
ben,	die	Robbe	„Willi“	in	Hörnum	füttern.	
Wir	wohnen	zwischen	Rantum	und	Hör-
num	direkt	an	der	Wattseite,	im	Hambur-
ger	 Jugenderholungsheim	 Puan	 Klent.	
Gut	 eingebettet	 in	den	Dünen	bietet	 es	
uns	einen	idyllischen	Rahmen,	um	Natur	
und	Umwelt		der	Insel	kennen	zu	lernen.	
Das	 Angebot	 an	 Spiel-	 und	 Sportmög-
lichkeiten	 garantiert	 abwechslungsrei-
che	 Ferien,	 und	 das	 Sahnehäubchen	 ist	
der	eigene	Badestrand	an	der	Westseite,	
ein	 Sandstrand	 vom	 Feinsten!	 Weitere	
Informationen:	www.puan-klent.de
An–	und	Abreise	erfolgt	gemeinsam	mit	
der	Bahn.
Zeit:	06.08.	–	13.08.
Puan	Klent	auf	Sylt
Staffelpreise:	€ 185,-	Normaler	Preis
	 								€	145,-	Reduzierter	Preis
	 								€ 225,-	Förderpreis
Alter:10-12	Jahre

K.	–	D.	Coring-Weidner	und	Team
Ev.	Kreisjugenddienst	Neustadt-Wun-

storf	An	der	Liebfrauenkirche	5-6
31535	Neustadt	a.	Rbge.
Tel.					05032/65457	FAX			05032/939935
eMail		Kreisjugendwart@KJD-Neustadt-

Wunstorf.de

Auf heißer Spur!
Eine	integrative	Kinderfreizeit	für	Kinder	
im	Grundschulalter.	In	diesem	Jahr	wol-
len	wir	alle	Kinder	zu	echten	Detektiven	
ausbilden	und	so	manches	Rätsel	 lösen.	
Wir,	ein	Team	aus	11	ehren-	und	haupt-
amtlichen	Mitarbeitern,	wollen	nicht	nur	
unsere	und	eure	Schnüffelnasen	ausbil-
den,	uns	ist	es	auch	wichtig,	dass	Kinder	
mit	 besonderem	 Förderbedarf	 an	 dieser	
Freizeit	 teilnehmen.	 Unser	 buntes	 Pro-
gramm	reicht	von	verschiedenen	kreati-
ven	Angeboten,	Spielen,	 Liedern	am	La-
gerfeuer	bis	zu	spannenden	Geschichten.	
Unsere	 Freizeit	findet	 in	 Jugendfreizeit-
heim	 Silberborn	 bei	 Holzminden	 statt.	
Das	 Haus	 bietet	 Mehrbettzimmer,	 ein	
riesiges	 Außengelände	 und	 eine	 eigene	
Turnhalle	 und	 leckeres	 Essen.	 Die	 An-	
und	 Abreise	 erfolgt	 mit	 dem	 Reisebus.
Fr.	08.07.	–	15.07.
Staffelpreise:
Kosten:		€ 190,-	Normaler	Preis
 € 150,-	Reduzierter	Preis
 € 230,-	Förderpreis
Wer:	Kinder	im	Grundschulalter

Diakonin	im	Kirchenkreisjugenddienst	
Beate	Degener	Kirchenkreisjugenddienst

Kirchplatz	6	in	31515	Wunstorf,	Tel.	
05031-72744,	Mail:	degener.beate@t-

online.de

Youth On Stage!
18.	März	18:00	in	Groß	Munzel
Ein	 Konzert	 für	 Jugendliche,	 mittelalte	
und	ältere	Freunde	der	Kirchenmusik.
In	 der	 St.	 Michaelis-Kirche	 in	 Groß	
Munzel	 treffen	 sich	 Jugendbands	 un-
serer	 Region.	 Und	 wollen	 zeigen,	 wie	
Kirchenmusik	 auch	 klingen	 kann.	 Dabei	
sind	 „crossing	 the	 line“	 (Idensen),	 die	
Jugendband	Luthe	und	die	neu	formier-																	
te	Jugendband	aus	Groß	Munzel,	die	sich	
das	erste	Mal	präsentieren	wird.
Bisher	war	Youth	On	Stage	ein	Open-Air-
Festival	in	Idensen.	Weil	es	im	März	drau-
ßen	wohl	zu	kalt	sein	wird,	organisieren	
wir	die	Veranstaltung	in	der	Kirche.

Und	es	gibt	Getränke,	Grillwurst	und	
Salate.

Der	Eintritt	ist	für	alle	Altersgruppen	
frei,	wir	bitten	um	eine	Spende	zu	Guns-

ten	des	KFS.

JuleiCa-Wochenende 
Wir	waren	vom	28.01.	bis	zum	01.02.	 in	
der	 Jugendherberge	 Hannover	 und	 ha-
ben	unseren	Juleica-Grundkurs	gemacht.	
Wir	 haben	 viel	 über	 das	 Umgehen	 und	
Verhalten	 mit	 Kindern	 in	 unterschiedli-
chen	Altersgruppen	gelernt.
Wir	lernten	viele	Menschen	aus	anderen	
Gemeinden		kennen	und	haben	uns	gut	
verstanden.	Wir	hatten	viel	Spaß.

Moni,	Bjarne,	Lina,	Laura,	Lucas	
(Bokeloh,	Stift)

  
 

Wohnen, Betreuung und Pflege in Nöpke 
 

Das familiäre Alten- und Pflegewohnheim der 
Familie Grupe mit der persönlichen Atmosphäre 

 

Freundliche Betreuung, fachkundige Pflege 
Kurzzeit- und Verhinderungspflege 

 
EA.: 825,93 €/Mon (PfSt I.), 901,51 €/Mon (PfSt II.), 1005,73 €/Mon (PfSt III.) 
Lebensraum-Noepke@t-online.de                          www.Lebensraum-Noepke.de 
Nöpker Str. 17, 31535 Neustadt,                    Tel.: 05034 87 97 381 

 

LLeebbeennssRRAAUUMM  GGmmbbHH  
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Kirchentags-Sonntag 
in St. Johannes
Vom	1.	bis	zum	5.	Juni	werden	viele	tau-
send	Menschen	in	Dresden	zu	Gast	sein,	
um	 den	 33.	 Deutschen	 Evangelischen	
Kirchentag	 zu	 feiern.	 Kirchentage	 sind	
ein	 Fest	 des	 Glaubens	 und	 bieten	 viele	
Gelegenheiten,	gemeinsam	über	die	Fra-
gen	 unserer	 Zeit	 nachzudenken.	 Auch	
aus	unserer	Gemeinde	werden	 Teilneh-
mer	und	Teilnehmerinnen	nach	Dresden	
fahren.
Mit	 einem	 Kirchentags-Sonntag	 am	
29.05.	um	10:00	wollen	wir	uns	im	Ge-
meindezentrum	 St.	 Johannes	 gemein-
sam	 auf	 den	 Kirchentag	 einstimmen,	
seine	Lieder	singen	und	Texte	hören	und	
dabei	auch	allen,	die	nicht	nach	Dresden	
fahren	 können,	 etwas	 vom	 Kirchentag		
vermitteln.	 Im	 Mittelpunkt	 des	 Gottes-
dienstes	 wird	 die	 Kirchentagslosung	
stehen:	„…	da	wird	auch	dein	Herz	sein“	
(Matth.	6,	 21).	Dabei	 soll	uns	die	 Frage	
begleiten,	 welche	 Dinge	 im	 Leben	 uns	
wirklich	 wichtig	 sind	 –	 uns	 am	 Herzen	
liegen.
Die	Predigt	hält	Lektorin	Erce-Inga	Frost.
Alle	 sind	 herzlich	 eingeladen,	 mit	 uns	
diesen	besonderen	Gottesdienst	 zu	 fei-
ern.

Erce-Inga	Frost

„Das andere Wochen-
ende“
Die	St.	 Johannes	Kirchengemeinde	ver-
anstaltet	 eine	 Wochenendfreizeit	 unter	
dem	 Thema	 „Das	 Heil	 kommt	 von	 den	
Juden“.	Dabei	wollen	wir	einen	Blick	auf	
die	 Wurzeln	 unseres	 Glaubens	 werfen.	
Als	Referenten	haben	wir	dazu	Dr.	Krist-
lieb	Adloff	gewonnen.	
Wie	bei	unserer	 letzten	Freizeit	wird	es	
ein	 gutes	 Gemisch	 aus	 Themeneinhei-

ten,	 Andachten	 und	 Freizeit	 geben,	 so	
dass	jeder	auf	seine	„Kosten“	kommt.
Termin:	13.-15.	Mai		
Kosten	pro	Person:	75,-	€
Ort:	Missionsseminar	Hermannsburg
Bei	Rückfragen	wenden	Sie	sich	bitte	an	
Pastor	Claus	Carsten	Möller

Ausflugsfahrten für 
Senioren
Auch	in	diesem	Jahr	bietet	die	Kirchen-
gemeinde	 St.	 Johannes	 etliche	 interes-
sante	 Ausflüge	 für	 Senioren	 aus	 Wun-
storf	und	Umgebung	an.
Hier	 die	 Termine	 für	 die	 ersten	 beiden	
Fahrten:
Do.	14.	April:		11:00	-	18:00	
Forellenessen	in	Linderhofe	(Extertal)	
Besuch	Hofcafé	Sanddornstuben	in	
Flegessen/Süntel
Do.	12.	Mai:	10:00	-	ca.	19:00	
Vogelpark	Walsrode	Anmeldungen	
erbeten	unter:
Tel.:	4924	Waltraut	Stosch
Tel.:	4283	Marlis	Przygodda
Die	weiteren	Ausflugstermine	und	-ziele	
geben	wir	in	der	nächsten	Ausgabe	
bekannt!

Birgit	Zurheide

Osterferien: 
„Auf kurzen Wegen...“ 
Neues erleben!
Das	 Projekt	 „kurze	 Wege	 zu	 Bildung	 &	
Kultur“	 bietet	 auch	 in	 diesem	 Jahr	 ein	
Programm	in	den	Osterferien	an.	Unter	
dem	Motto	 „Auf	 kurzen	Wegen...“	wer-
den	 Ausflüge	 und	 Veranstaltungen	 für	
Kinder	 ab	 9	 Jahren	 angeboten.	 Anmel-
dungen	 werden	 ab	 dem	 01.	 April	 2011	
entgegen	 genommen,	 Änderungen	 im	
Programm	sind	noch	möglich.	
Auf	„kurzen	Wegen“...	in	die	Marktkirche	
Hannover

Mittwoch,	 27.	 April	 Drachenzähmer,	
Engel,	 fliegende	 Chorknaben	 –	 in	 der	
Marktkirche	 gibt	 es	 Vieles	 zu	 entde-
cken!	 Außerdem	 kannst	 du	 dich	 selber	
an	Glasmalerei	probieren,	zwar	nicht	am	
Kirchenfenster,	aber	diese	kannst	du	als	
Vorlage	nehmen.
Wann?	 Treffpunkt	 08:50	 Wunstorf	
Bahnhof	 (Eingang	 Südseite),	 zu-
rück	 in	 Wunstorf	 um	 14:17	 (Gleis	 3)	
Wer?	Mädchen	und	Jungen	ab	9	Jahren	
Kosten?	3,50	€	(inkl.	Fahrt,	Führung,	Ma-
terial)

...auf die Bühne!
Mittwoch,	27.	April	Bühne	frei	 für	klei-
ne	und	große	Talente!	Du	kannst	singen,	
tanzen,	Witze	erzählen,	malen	oder	hast	
eine	andere	Stärke,	die	du	zeigen	möch-
test?	Dann	komm	vorbei	und	mach	beim	
Projekt	„7	Minuten-	Kultur“	mit,	so	lan-
ge	hat	jeder	Zeit	für	einen	Beitrag.	Auch	
deine	 Eltern,	 Großeltern,	 Geschwister	
und	Freunde	sind	willkommen.
Wann?	19:00,	Jugendkeller	im	Gemein-
dezentrum	St.	Johannes,	Albrecht-	Dü-
rer-	Str.	1,	31515	Wunstorf	
Wer?		Kinder,		Jugendliche	und	Erwach-
sene	
Kosten?	Keine,	Getränke	und	kleine	
Snacks	gegen	Spende

...in das Sprengel- Muse-
um Hannover
Donnerstag,	28.	April.	Ab	geht	es	in	das	
Sprengel-Museum,	 und	 zwar	 mit	 ge-
packtem	 „Reisekoffer“.	 Was	 das	 heißt?	
Lass	dich	überraschen!	Ob	Kunst,	Grafik,	
Fotografie	oder	Medien:	Wir	reisen	in	die	
Welt	der	Kultur.
Wann?	 Treffpunkt	 8:50	 Wunstorf	
Bahnhof	 (Eingang	 Südseite),	 zu-
rück	 in	 Wunstorf	 um	 13:47	 (Gleis	 7)	
Wer?	Mädchen	und	Jungen	ab	9	Jahren	
Kosten?	3,50	€	(inkl.	Fahrt,	Führung)

...in das Historische Mu-
seum Hannover
Zum	Thema	„Die	heißen	3“	erkunden	wir	
am	Freitag,	29.	April	das	Historische	Mu-
seum	und	tauchen	ein	in	längst	vergan-
gene	Zeiten.
Wann?	 Treffpunkt	 08:50	 Wunstorf	
Bahnhof	 (Eingang	 Südseite),	 zu-
rück	 in	 Wunstorf	 um	 13:47	 (Gleis	 7)	
Wer?	Mädchen	und	Jungen	ab	9	Jahren	
Kosten?	 3,50	 €	 (inkl.	 Fahrt,	 Führung)
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...durch die „Nacht!“
Übernachtungsaktion	 für	 Mädchen	
Freitag,	29.	April.	Wir	schreiben,	dichten,	
phantasieren	 und	 gestalten	 Kurzge-
schichten	rund	um	das	Thema	„Nacht!“.	
Bitte	 mitbringen:	 Schlafsack,	 Isomatte,	
sonstige	 Schlafsachen,	 deine	 absolu-
te	 Lieblingsgeschichte	 (wenn	 du	 eine	
hast)...	gute	Laune!
Wann?	Beginn	29.04,	17:00,	Ende	30.04.,	
10:30
Wer?	 Mädchen	 ab	 9	 Jahren	
Kosten?	 6,00	 €	 (inkl.	 Verpflegung,	 Pro-
gramm,	Material)
Infos	und	Anmeldungen	bei:

claudia.koch@projekt-kurze-wege.de
Dipl.	Sozialpäd.	Claudia	Koch

Projekt „7 Minuten“- 
Kultur im Frühling
Kleine	Bühne	im	Jugendkeller	für	Kinder,	
Jugendliche	und	Erwachsene
Sieben	 Minuten	 Zeit:	 Wunstorfer	 Bür-
gerinnen	 und	 Bürger	 zeigen,	 was	 sie	
können!	Ob	Witze	erzählen,	Kartentricks,	
Geschichten	lesen	oder	Musik,	das	alles	
und	noch	viel	mehr	kann	auf	der	kleinen	
Bühne	 im	Jugendkeller	gezeigt	werden.	
Ob	 zuschauen	 oder	 mitmachen,	 lassen	
Sie	sich	überraschen,	was	alles	in	sieben	
Minuten	so	gezeigt	werden	kann.
Die	nächsten	Termine:
30.	März,	27.	April,	25.	Mai,	29.	Juni,	je-
weils	19:00	dann	Sommerpause!
Einzelpersonen	 und	 Gruppen	 sind	 glei-
chermaßen	 zugelassen.	 Das	 Projekt	
„kurze	Wege	zu	Bildung	&	Kultur“	nimmt	
Anmeldungen	für	die	Abende	entgegen,	
spontanen	 Auftritten	 steht	 aber	 auch	
nichts	 im	 Wege!	 Es	 wird	 Getränke	 und	
Snacks	zum	kleinen	Preis	geben.	Veran-
staltungsort	 ist	 der	 Jugendkeller	 in	 St.	
Johannes,	in	den	Sommermonaten	evtl.	
draußen.

Claudia	Koch

Konzert
Ein	 Konzert	 geben	 am	 21.03.	 Karl-
Heinz	 Nowak	 (Gesang),	 Torsten	 Sei-
necke	(Klarinette)	und	Vera	Sudorgina	
(Klavier)	 um	17:00	 im	GZ	St.	 Johan-
nes.	
Werke	von	F.	P.	Tosti,	C.	M.	v.	Weber,	G.	
Rossini,	E.	Grieg,	N.	R.	Korsakow	und	
G.	Giodani	stehen	auf	dem	Programm.

Neues aus der Kinder-
tagesstätte
Rückblickend	möchten	wir	Ihnen	einiges	
über	unsere	pädagogische	Arbeit	in	den	
Monaten	März	und	April	berichten:
Zum	 Jahresthema	 „Licht	 und	
Schatten“	 erarbeiteten	 wir	
folgende	 Projekte;	 die	 grup-
penübergreifend	durchgeführt	
wurden:
Im	Malprojekt	„Farben“,	in	dem	
überwiegend	 unsere	 jüngeren	
Kinder	vertreten	waren,	wurde	
mit	verschiedenen	Materialien	
und	Techniken	zum	Jahresthe-
ma	gearbeitet.
Das	 Projekt	 Psychomotorik	
schulte	 die	 Körperwahrneh-
mung	 der	 Kinder.	 Sie	 hatten	
die	 Möglichkeit,	 verschiede-
ne	 Sozial-	 und	 Materialerfahrungen	 zu	
sammeln;	und	konnten	sich	dabei	ganz-
heitlich	intensiv	erleben.
Ein	 weiteres	 Projekt	 befasste	 sich	 mit	
der	Kreativität	und	Fantasie	der	Kinder.	
Aus	 verschiedenen	 Materialien	 (Styro-
por,	 Blech,	 Pappe,	 Papier....)	 wurden	 in	
gemeinschaftlicher	 Arbeit	 zwei	 große	
Bauobjekte	(Flugzeug	/	Schiff)	erstellt.
Beim	Projekt	„Ostern	erleben	und	erfah-
ren	–	von	der	Dunkelheit	ins	Licht“	wurde	
mit	den	Kindern	das	Ostergeschehen	er-
zählt.	Die	Situation	der	Geschichte	wur-
de	nachgebastelt	und	als	 „Ostergarten“	
im	Flur	der	Kindertagesstätte	aufgebaut.	
Im	 Spiel	 mit	 den	 Figuren	 konnten	 die	
Kinder	den	Weg	Jesu	nachvollziehen.
Mit	 diesem	 Einblick	 in	 unsere	 pädago-
gische	 Arbeit	 grüßen	 wir	 Sie	 alle	 recht	
herzlich.
Am	13.03.	um	10:00	findet	ein	Familien-
gottesdienst	der	Kita	statt.	Hierbei	wird	
auch	unsere	Mitarbeiterin,	Frau	Elke	Ka-

sielke-Abshoff,	verabschiedet,	die	uns	zu	
Ende	April	verlässt.	Wir	möchten	uns	an	
dieser	Stelle	für	 Ihre	 langjährige	Mitar-
beit	herzlich	bedanken.

Evelin	Brückner	und	
die	Mitarbeiterinnen	der	Kindertages-

stätte	St.	Johannes

Passionsmusik mit 
dem Kammerchor 
Schloß Ricklingen
Zu	 einer	 musikalischen	 Abendandacht	
mit	dem	Kammerchor	Schloß	Ricklingen	
lädt	die	St.	Johannes	Gemeinde	ein.	Am	
Sonnabend,	 dem	 09.04.	 wird	 der	 Chor	
Werke	von	 Johann	Sebastian	Bach,	Ed-
ward	 Elgar	 und	 Bob	 Chilcott	 zur	 Auf-
führung	 bringen.	 Im	 Mittelpunkt	 steht	
jedoch	die	Kleine	Festmesse	des	Kompo-
nisten	und	Organisten	Ernst	Tittel.	Tittel	
lebte	1910	-	1969.	In	Wien	unterrichtete	
er	an	der	dortigen	Musikhochschule	im	
Fach	 Musiktheorie,	 gleichzeitig	 schuf	
er	 verschiedene	 Kompositionen,	 die	
sich	 durch	 klangvolle	 Schlichtheit	 und	
praktische	 Aufführbarkeit	 auszeichnen.	
So	 auch	 die	 Kleine	 Festmesse,	 die	 am	
9.	April	in	drei	Teilen,	quasi	in	den	got-

tesdienstlichen	Ablauf	eingebettet,	
aufgeführt		wird.	Den	begleitenden	
Orgelpart	 wird	 der	 Schloß	 Rick-
linger	 Organist	 Hartmut	 Gerlach	
übernehmen.	 Die	 gottesdienstli-
chen	 Teile	 sowie	 eine	 Ansprache	
werden	 von	 Lektorin	 Erce-Inga	
Frost	gestaltet.
Die	musikalische	Andacht	beginnt	
um	18:00,	Spenden	 für	die	Arbeit	
des	Chores	sind	gerne	willkommen.
Dörte	Witthohn	und	Ulrike	Kestler



Passion und Ostern
Je	 ein	 Bildmotiv	
steht	 im	 Mittel-
punkt	 der	 dies-
jährigen	 Passi-
onsandachten	 in	
der	 Stadtkirche:	
Ein	Ausschnitt	ei-
nes	 Wegkreuzes	
aus	 Ungarn,	 das	
berühmte	 Bild	

von	 Caspar	 David	 Friedrich	 „Das	 Kreuz	
im	 Gebirge“	 (1808)	 und	 von	 Salvador	
Dali	 „Christ	 of	 St.	 John	 of	 the	 Cross“	
(1951).
Die	 Passionsan-
dachten	 finden	
freitags	statt:
-	01.04.,	19:30
-	08.04.,	19:30
-	15.04.,	19:30

Eine	 besondere	
Form	 und	 Gestalt	
hat	 auch	 in	 die-
sem	 Jahr	 wieder	 der	 Gottesdienst	 mit	
Tisch-Abendmahl	 am	 Gründonnerstag.	
Wir	 treffen	 uns	 um	 19:30	 im	 Saal	 des	
Gemeindehauses.	Nach	der	Feier	bleiben	
wir	zum	gemeinsamen	Abendessen	zu-
sammen.	Bitte	bringen	Sie	eine	Kleinig-
keit	für	das	gemeinsame	Essen	mit!

Auch	 in	 diesem	
Jahr	 treffen	 wir	
uns	 in	 der	 Oster-
nacht	zur	Lichtfei-
er,	 am	Sonnabend,	
23.	April,	um	23:00	
in	 der	 Stiftskirche.	
Wir	 feiern	 Chris-

ti	 Auferweckung	 und	 feiern	 sein	 Mahl.	
Junge	 Erwachsene	 werden	 die	 Taufe	
empfangen.	Und	wie	 seit	 vielen	 Jahren	
tauschen	 wir	 mit	 unserer	 katholischen	
Schwesterkirche	 eine	 von	 Gemeinde-
gliedern	reich	verzierte	Osterkerze	aus.	–	
Seien	 Sie	 zu	 allen	 Feiern	 herzlich	 will-
kommen!

Bethelsammlung
Jedes	Frühjahr	 ist	es	so	weit:	Wir	sam-
meln	Altkleider	 für	Bethel.	Da	die	Qua-
lität	 der	 abgegebenen	 Kleidung	 in	 den	
vergangenen	 bundesweit	 stark	 nach-
gelassen	 hat,	 bitten	 die	 von	 Bodel-
schwinghschen	 Anstalten	 in	 diesem	
Jahr	 darum,	 vorher	 auszusortieren.	
Gebraucht	wird	tragbare	Kleidung.	Ver-

schmutzte	 oder	 zerschlissene	 Kleidung	
verursacht	 hohe	 Kosten,	 da	 sie	 auf-
wändig	entsorgt	werden	muss.	Die	Bro-
ckensammlung	Bethel	freut	sich	über:
•	 Gute,	 tragfähige	 Kleidung	 in	 allen	
Größen,	 vor	 allem	 junge	 Mode,	 aber	
auch	 Klassiker	 für	 Damen,	 Herren,	 Ju-
gendliche	und	Kinder.
•	 Gut	 erhaltene	 Tisch-	 und	 Bettwä-
sche,	Unterwäsche	und	Federbetten.
•	 Gut	 erhaltene,	 saubere	 Schuhe	 –	
paarweise	gebündelt.

Ihre	Spenden	können	vom	22.-28.03.	zu	
den	 Öffnungszeiten	 im	 Gemeindehaus	
abgegeben	werden.

„Wie viele Brote habt 
ihr?“
„Wie	viele	Brote	habt	 ihr?“	diesen	Titel	
haben	 die	 Frauen	 aus	 Chile	 ihrer	 Got-
tesdienstordnung	 für	 den	 Weltgebets-
tag	gegeben.	Am	04.	März	wird	in	über	
170	Ländern	und	Regionen	weltweit	 in	
ökumenischen	Gottesdiensten	der	Welt-
gebetstag	gefeiert.	
Die	 ökumenische	 Wunstorfer	 Vorberei-
tungsgruppe	lädt	herzlich	ein	zum	Welt-
gebetstags-Gottesdienst	 am	 Freitag,	
dem	 04.	 März,	 um	 18:00	 in	 der	 Stadt-
kirche		-		und	im	Anschluss	daran	zum	
Beisammensein	 mit	 landestypischen	
Speisen	 im	 Gemeindehaus	 auf	 dem	
Stiftshügel.

Marlene	Richter

KU-Anmeldung
Ab	 sofort	 ist	 während	 der	 Büroöff-
nungszeiten	 die	 Anmeldung	 zum	 Kon-
firmandenunterricht	 möglich.	 In	 der	
Stifts-Kirchengemeinde	 beginnt	 der	
Konfirmandenunterricht	nach	den	Som-
merferien	für	Jugendliche,	die	12	Jahre	
alt	 sind	 oder	 in	 die	 7.	 Klasse	 kommen.	
Der	Unterricht	findet	wahlweise	Diens-
tag	 nachmittags	 oder	 Sonntag	 vormit-
tags	mit	Pastor	Dirk	Wulff	statt.	Sollten	
für	 die	 Sonntagsgruppe	 mehr	 Anmel-
dungen	 vorliegen	 als	 Plätze	 vorhanden	
sind,	findet	am	27.	 Juni	um	19:00	eine	
öffentliche	 Verlosung	 der	 Plätze	 statt.	
Jugendliche	aus	den	Nachbargemeinden	
können	 sonntags	 nur	 teilnehmen,	 falls	
Plätze	frei	bleiben.	Zur	Anmeldung	brin-
gen	 Sie	 bitte	 das	 Familienstammbuch	
und	ggfs.	eine	Taufbescheinigung	mit.	

Konfirmationsjubiläen
Können	Sie	sich	noch	an	Ihre	Konfirma-
tion	vor	50,	60,	65,	70	oder	75	Jahren	er-
innern?	Feiern	Sie	mit	uns!	Begegnen	Sie	
alten	Bekannten,	schwelgen	Sie	in	Erin-
nerungen	der	Wirtschaftswunderzeit!		
Am	05.	Juni	sind	alle	zur	Diamantenen,	
Eisernen,	Gnadenen	oder	gar	Kronjuwe-
lenen	 Konfirmation	 eingeladen,	 die	 in	
den	Jahren	1951,	1946,	1941	bzw.	1936	
konfirmiert	wurden.	Am	04.09.	alle,	die	
1961	eingesegnet	wurden	zur	Goldenen	
Konfirmation.	Wie	immer	sind	wir	dazu	
auf	 Ihre	 Mithilfe	 angewiesen:	 Wir	 su-
chen	Adressen	und	Informationen	über	
alle,	 die	 zu	 diesen	 Gruppen	 gehören.	
Wenn	 Sie	 also	 zum	 Kreis	 der	 Jubilare	
gehören,	 melden	 Sie	 sich	 frühzeitig	 im	
Büro	und	teilen	Sie	uns	alle	Adresse	von	
Mitkonfirmand/innen	 mit,	 die	 Sie	 ken-
nen,	damit	wir	möglichst	viele	einladen	
können.	

KRUG GRABMALE
Meisterbetrieb

Seit drei Generationen im Dienste unserer Kunden
Esther Busche-Krug 

Michael Busche / Steinmetzmeister
In Barsinghausen, an der neuen Friedhofskapelle, Hannoversche Straße 60

Telefon (0 51 05) 58 69 50, Fax (0 51 05) 58 69 51
In Stemmen, an der B 65, Langefeldstraße 10A,Telefon (0 51 05) 12 40, Fax (0 51 05) 10 08

Mobil (01 60) 90 30 91 79
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 u. 14.30-18.00 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr

Lange Straße 84
31515 Wunstorf
fon 05031 / 3804
fax 05031 / 4047
email: info@timmweb.de
www.timmweb.de

Rufen Sie an oder 

besuchen Sie unsere 

Bäderausstellung

Ob Neubau oder Renovierung –
wir sind Ihr Partner für Komplettbäder
und barrierefreie Bäder für alle Generationen

Wir zeigen Ihnen viele 

interessante, bedarfs-

gerechte Bad-Lösungen!
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Musik im Gottes-
dienst
03.	April,	Laetare
10:00	Kantorei	
23.	April,	Feier	der	Osternacht
23:00	Kantorei
25.	April,	Ostermontag
10:00	Kantorei
22.	Mai,	Kantate
10:00	Kantorei

Konzerte
Konzert	in	der	Stadtkirche
25.	März,	19:30	
„Virtuose	Musik	des	17.	Jahrhunderts“
Elfriede	Stahmer,	Barockvioline
Arno	Paduch,	Zink
Detlef	Reimers,	Renaissanceposaune
Claudia	Wortmann,	Orgel

Wir laden zu folgen-
den Musiken in die 
Stiftskirche ein:
22.	April,	15:00	–	Karfreitag
Stiftskirche
Musik	zur	Todesstunde	Jesu	Christi
Leitung:	 Stiftskantorin	 Claudia	 Wort-
mann

„Nachtkonzert bei Ker-
zenschein“ 
jeden	1.	Freitag	im	Monat	21:00,	Stifts-
kirche
06.	Mai	
Canticum	Canticorum
Motetten	 des	 16.	 und	 17.	 Jahrhundert	
zum	Hohelied	der	Liebe	 	
Die	Schola,	Leitung:	Stiftskantorin	Clau-
dia	Wortmann

Neue Kantorei-Saison 
für Kinder und Jugendli-
che – Mittel-alter haut-
nah!
Mittelaltermärkte,	 Filme	 und	 Bücher		
über	das	Mittelalter	–	überall	ist	
das	Thema	Mittelalter	momen-
tan	 in	 aller	 Munde.	 Vielleicht	
klingt	 es	 auch	 schon	 bald	 	 bei	
euch	schon	aus	eurem	eigenen	
Munde.
Könnt	 ihr	gut	singen?	Habt	 ihr	
Freunde	 oder	 Freundinnen,	 die	
auch	gern	und	gut	singen	und	
mit	euch	etwas	zusammen	ma-
chen	 wollen?	 	 Wollt	 ihr	 gern	

etwas	über	das	Leben	aus	der	Zeit	des	
Mittelalters,	der	Zeit	der	Burgen,	der	Rit-
ter,	der	Kirche	und	der	Klöster	erleben?	
Habt	ihr	Lust,	die	Musik	des	Mittelalters		
kennen	zu	lernen	mit	Instrumenten,	die	
heute	 vielen	unbekannt	 sind	wie	 Fidel,	
Portativ,	 Drehleier,	 Bienenkorbglocken,	
Psalterium	 oder	 mittelalterliche	 Harfe?	
In	 den	 Charts	 sind	 gregorianische	 Ge-
sänge	aus	Klöstern	in	letzter		Zeit	ganz	
oben	zu	finden.	
Hier	 könnt	 ihr	 solche	 Instrumente	und	
solche	 Musik	 selbst	 erleben	 und	 dazu	
selbst	musizieren.		Wenn	ihr	bereit	seid,	
euch	auf	diese	ganz	andere	Musik	ein-
zulassen,	etwas	ganz	Neues	kennen	zu	
lernen,	dann	seid	ihr	in	den	Kantoreien	
der	 Stiftskirche	 für	Kinder	und	 für	 Ju-
gendliche	genau	richtig.	Die	Stiftskirche	
stammt	nämlich	aus	der	Zeit	des	Mittel-
alters	und	ist	genau	der	richtige	Ort,	an	
dem	man	so	etwas	erfahren	und	lernen	
kann.	Wir	werden	in	Gottesdiensten	und	
Andachten	und	ggf	in	Konzerten	das	Er-
arbeitete	zum	Klingen	bringen.
Voraussetzung	 ist,	 dass	 ihr	 bereit	 seid,	
Neues	 zu	 lernen	 und	 dass	 ihr	 Verläss-
lichkeit		für	die		Proben	und	Aufführun-
gen	 mitbringt.	 Dieses	 sollte	 durch	 die	
Unterstützung	 der	 Eltern	 mitgetragen	
werden.
So	ein	Vorhaben	mit	Aufführungen	ge-
lingt	 nur,	 wenn	 alle	 sich	 aufeinander	
verlassen	können.
Wer	 Interesse	 hat,	 bei	 diesen	 Kanto-
reien	 mitzumachen,	 melde	 sich	 bitte	
bei	 Stiftskantorin	 Claudia	 Wortmann	
05031-517960	 (AB)	 oder	 kantorin@
stiftskirche-wunstorf.de.
Ein	Vorsingen	zu	dem	oben	genannten	
Projekt	findet	am	Freitag,	den	18.	März
a)	ab	15:00	für	die	Kinderkantorei	(9-11	
Jahre)
b)	ab	16:00	für	die	 Jugendkantorei	 (ab	
12	Jahre)
in	der	Stiftskirche	statt.

Ich	freue	mich	schon	auf	euer	Kommen!
Stiftskantorin	Claudia	Wortmann

Danke

„Gemeinde	 lebt	 vom	 Mitmachen“	 -	 so	
lautete	 vor	 fünf	 Jahren	das	Motto	der	
Kirchenvorstandswahl.	Was	in	einer	Kir-
chengemeinde	möglich	ist,	hängt	nicht	
von	der	Zahl	der	fest	angestellten	Mit-
arbeiterinnen	 und	 Mitarbeiter	 ab,	 son-
dern	vor	allem	von	denen,	die	sich	eh-
renamtlich	engagieren.	Darum	möchten	
wir	an	dieser	Stelle	all	denen	danken,	die	
die	 Stifts-Kirchengemeinde	 durch	 ihre	
Mitarbeit	 tragen.	 Kindergottesdienst,	
Café	 „K“,	 das	 Verteilen	 der	 Gemeinde-
briefe,	 die	 Pfadfinderarbeit,	 Gemein-
defeste,	 Krippenspiel,	 Freizeiten,	 Ge-
sprächsgruppen,	 Kirchenvorstand	 und	
Ausschüsse	 -	 die	 Liste	 der	 Tätigkeits-
felder	 ist	 lang	 (und	 sie	 könnte	 durch	
Ihre	 Mitarbeit	 noch	 länger	 werden…).	
Pfarramt	 und	 Kirchenvorstand	 möch-
ten	allen	Engagierten	mit	einem	Abend	
im	Gemeindehaus	danken.	Dazu	 laden	
wir	 am	 11.	 März	 alle	 Ehrenamtlichen	
der	 Stifts-Kirchengemeinde	 ab	 19:00	
in	 den	 Saal	 des	 Gemeindehauses	 ein.
Wenn	 Sie	 sich	 auch	 engagieren	 wol-
len,	 sprechen	 Sie	 uns	 an.	 Zurzeit	
suchen	 wir	 z.B.	 Hilfe	 bei	 der	 Erstel-
lung	 der	 Gemeindeseiten	 für	 den	 Re-
genbogen,	 d.h.	 Berichterstatter/in-
nen	 bei	 Gemeindeveranstaltungen.
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Gut für Wunstorf.

Lange Straße 2
Telefon 05031 102-0
postkorb@ssk-wunstorf.de

Vertrauen Sie 
in Finanzfragen 
der Nr. 1.
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Wenn Ihnen Sicherheit und Service 
wichtig sind, sind Sie bei uns 
in den besten Händen. 



AG Zukunft in Bokeloh

Chorfahrt St. Johannes

Tischabendmahl in Corvinus

gemeinsames Mittagessen 
in Bokeloh

Hort St. Johannes

Glaubenskurs in 
Bokeloh

Krippenspiel in Corvinus

Gemeindeversammlung im Stift

immer gut gefüllt: 
Café „K“ im Stift


